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CMT von 14. bis 22. Januar

Waiblingen in Halle 6 anzutreffen

Die Stadtführerinnen und
Stadtführer des Waiblinger
Heimatvereins unterstützen
sie dabei fachkundig und
auch Oberbürgermeister
Andreas Hesky wird am
Samstag, 14. Januar, nach
der offiziellen Eröffnung am
Stand anzutreffen sein

Neu im Angebot ist der
Waiblinger Einkaufsführer
„Waiblingen erleben“, der einen Einblick in
das Shopping- und Gastronomieangebot der
Stadt gewährt. Natürlich stehen auch Broschü-
ren über Unterkünfte, Wandern und Radfah-
ren, Neidköpfe, Heiraten, Tagungen und der
Altstadtrundgang in drei Sprachen zur Verfü-
gung. Über die aktuelle Ausstellung zu Al-
brecht Dürer in der Galerie Stihl Waiblingen
gibt es am Waiblingen Counter Informations-
material und persönliche Auskunft.

Kaiser Bonbons versüßen den Messeauftritt
von Waiblingen – und eine neue Papiertrageta-
sche mit Waiblinger Motiven liegt schon bereit,
damit die Prospekte bequem nach Hause ge-
tragen werden können.

Die CMT mit knapp 1 900 Ausstellern bietet
Inspirationen, Impressionen und alle wichti-
gen Informationen für den Urlaub. Geöffnet
sind die Messehallen täglich 10 Uhr bis 18 Uhr
(Kassenschluss eine Stunde vor Veranstal-
tungsende).

Die Tageskarte* kostet 12 Euro, die ermäßig-

te Tageskarte* für Schüler
(von sechs Jahren an), Stu-
denten, Rentner, Behinderte
(mit Ausweis) 9 Euro; die
Dauerkarte 20 Euro. Die
Gruppenkarte pro Ticket
von zehn Personen an (Min-
destbestellmenge zehn Ti-
ckets) 10 Euro, die Familien-
tageskarte* (maximal zwei
Erwachsene und zur Fami-
lie gehörende Kinder bis 16

Jahre – unter sechs Jahren generell freier Ein-
tritt) 26 Euro; „Happy hour“ von 15.30 Uhr an
6 Euro (*kostenlose Nutzung des öffentlichen
Personennahverkehrs, VVS).

Schultag am 18. Januar
Die CMT bietet Kindern und Jugendlichen von
den weiterführenden Schulen an zum ersten
Mal in diesem Jahr einen Schultag an. Die
Schüler erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Sie können an einer Rallye mitmachen
und ihr geografisches und kulturelles Wissen
testen. Attraktive Preise können dabei gewon-
nen werden. Anmeldung bei Vera Längerer, �
0711 18560-2307, E-Mail vera.laengerer@mes-
se-stuttgart.de.

Partnerländer und -region
Die Partnerländer der CMT 2012 sind Malaysia
und Kroatien; die Camping-/Caravaning-
Partnerregion ist das Tessin.

Neun Tage lang präsentiert sich Waiblingen als „Junge Stadt in alten Mauern“
am Stand der Stuttgart Marketing- und Tourismus GmbH auf der CMT, der be-
liebten Publikumsmesse für Caravan, Motor und Touristik, von 14. bis 22. Januar
2012 auf der Messe Stuttgart. In Halle 6, Stand 6D58, zeigt sich Waiblingen unter
dem Dach der Remstal-Route. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der WTM
(Wirtschaft-, Tourismus- und Marketing-GmbH) halten druckfrische Prospekte
und reichlich Informationen über alle wichtigen Terminen bereit.

Den Mietspiegel für Waiblingen, der zum 1. Februar 2012 gültig wird, haben die Vertragsparteien
am Donnerstag, 5. Januar 2012, im Rathaus unterschrieben. Unser Bild zeigt v.l.n.r.: Rechtsanwalt
Hartwig Leibfritz und den Ersten Vorsitzenden des Haus- und Grundbesitzervereins Waiblingen
und Umgebung, Helmut Geiger; Oberbürgermeister Andreas Hesky und die Erste Vorsitzende des
Deutschen Mieterbunds – Mieterverein Waiblingen und Umgebung, Roswitha Stahl; im Hinter-
grund Günther Glock, der das Zahlenwerk vorbereitete. Foto: Redmann

Zuversichtlich zeigte sich Roswitha Stahl,
die Erste Vorsitzende des Mietervereins, die
überzeugt war, dass das Werk die zwei Jahre
überdauern werde, auch wenn der letzte 27
Monate lang habe bestehen müssen angesichts
der harten Verhandlungen. Für beide Seiten
liege mit einer Steigerung von 2,9 Prozent ein
tragbares Ergebnis vor. Sicherlich müssten
Vermieter höhere Handwerkerkosten beglei-
chen, aber auch auf Mieter kämen andere Kos-
ten zu.

Was früher als Sicherung fürs Alter gesehen
wurde, werde heute zunehmend zur Belas-
tung, ergänzte Geiger. Die Renovierungs- und
Sanierungskosten oder aber die Ausgaben für
gesetzliche Vorgaben lägen oft höher als die
Mieteinnahmen. Ältere Menschen könnten
sich den Erhalt der Gebäude bald nicht mehr
leisten. Deshalb werde der Mietwohnungsbau
zurückgehen, weil er nicht mehr finanzierbar
sei, erläuterte Geiger. Daran knüpfte Stahl an:
Menschen, die über weniger Geld verfügten,
falle es immer schwerer, günstige Wohnungen
zu finden, auch wenn kleinere Wohnungen
noch angemessen zu haben seien. Seien alte
Wohnungen aber erst einmal saniert, steige der
Mietpreis. Die Öffentliche Hand werde des-
halb aktiv, erklärte der Oberbürgermeister. Die
städtische Wohnungsgesellschaft verwalte ins-
gesamt 250 Wohnungen. Deshalb müsse es die
Aufgabe bleiben, für alle soziale Schichten
menschenwürdiges Wohnen zu ermöglichen.

Waiblinger Mietspiegel 2012
Der Mietspiegel, der die Tabelle von 2009 er-

setzt, beinhaltet Angaben über Wohnungen
mit unterschiedlichen Ausstattungsmerkma-
len in verschiedenen Wohnlagen und Baual-
tersgruppen. Unterschieden wird in die Wohn-
lagen „Einfache Wohnlage“, „Mittlere Wohn-
lage“, „Gute Wohnlage“ und „Beste Wohnla-
ge“ und drei Ausstattungsmerkmale von ein-
fach über mittel bis zu gut.

Erhältlich ist der Mietspiegel im Bürgerbüro
des Waiblinger Rathauses und in den fünf Ort-
schaftsverwaltungen und im Internet auf der
Seite www.waiblingen.de. Auskunft zum An-
wenden des Mietspiegels geben der Haus- und
Grundbesitzerverein Waiblingen und Umge-
bung, Fronackerstraße 22, � 07151 905731, im
Internet unter www.hausundgrundwaiblin-
gen.de, E-Mail an info@hausundgrundwaib-
lingen.de oder der Deutsche Mieterbund –
Mieterverein Waiblingen und Umgebung,
Fronackerstraße 12, � 07151 15758, im Internet
unter www.dmb-mieterverein-waiblingen.de,
E-Mail an info@dmb-mieterverein-waiblin-
gen,de.

fürs Beschaffen und Bewerten von Informatio-
nen über Vergleichsmieten könnten gespart
werden. Sogar bei Streitfällen vor Gericht er-
leichtert der Mietspiegel Entscheidungen.

Helmut Geiger, der Erste Vorsitzende des
Haus- und Grundbesitzervereins, war froh,
dass der Mietspiegel verabschiedet werden
könne. In den ganzen Jahren, in denen er bis-
her an den Verhandlungen beteiligt gewesen
sei, sei nicht so hart gerungen worden wie die-
ses Mal.

Der Mietspiegel spiegele zwar das wider,
was in Waiblingen gefordert werden könne.
Dennoch bringe er nur zum Teil das zu Papier,
was der Mieter zu bezahlen habe, denn die Ne-
benkosten, räumte Geiger ein, seien in man-
chen Bereichen so hoch wie die Kaltmiete. Des-
halb sei das Ringen um den Mietspiegel im zu-
rückliegenden Zeitraum so ausgeprägt gewe-
sen. Für eine bestimmte Zeit sei jetzt aber
Ruhe. Dennoch werde sich zeigen, wie lange
der Mietspiegel Bestand habe, weil wie in den
Jahren zuvor als Grundlage der Stuttgarter
Mietspiegel herangezogen worden war, der al-
lerdings schon zwei Jahre alt war.

Vertragsparteien unterzeichnen Mietspiegel für Waiblingen – gültig von 1. Februar 2012 an

Harte Verhandlungen führen zu tragbarem Ergebnis

Der Mietspiegel, der in der Regel alle zwei Jah-
re der Entwicklung angepasst werde, werde
nicht einfach nebenher erarbeitet, erklärte
Oberbürgermeister Andreas Hesky. Die Ver-
tragsparteien beschäftigten sich vielmehr sehr
intensiv damit, denn das Zahlenwerk wirke
sich auch unmittelbar auf die Wohnungssitua-
tion in der Stadt aus. Berücksichtigt werden
müssten beim Zusammenstellen des Werks
vor allem die unterschiedlichen sozialen Le-
bensumstände der Mieter und deren finanziel-
le Situation. Sie müssten sich darauf verlassen
können, dass die Mieten angemessen seien.
Aber auch die Interessen der Vermieter müss-
ten Niederschlag finden, damit sie sich darauf
einließen, Wohnungen zu vermieten und da-
rüber hinaus weitere Wohnungen zu schaffen.

Den Wert des Mietspiegels dahingehend,
das Mietpreisgefüge im nicht Preis gebunde-
nen Wohnungsbestand möglichst transparent
zu machen, um Streitigkeiten zwischen den
Parteien, die sich aus Unkenntnis des Miet-
preisgefüges ergeben können, zu vermeiden,
hätten sowohl Mieter als auch Vermieter er-
kannt, betonte der Oberbürgermeister. Kosten

(red) Der neue Mietspiegel, der die nächsten zwei Jahre für Waiblingen gültig
sein soll, ist unterschrieben. Die Verhandlungen zwischen den Vertragsparteien,
dem Haus- und Grundbesitzerverein und dem Deutschen Mieterbund, waren
aber nicht ganz einfach: hart wurde gerungen, um die jeweiligen Interessen ver-
ankert zu sehen. Und so ergibt sich eine Preissteigerung bei den Mieten um 2,9
Prozent. Wie in den Jahren zuvor wurde das Zahlenwerk an den Stuttgarter
Mietspiegel angelehnt, der jedoch nicht mehr druckfrisch war, und so bemühte
Günther Glock, bei der Stadt zuständig für den Mietspiegel, das Statistische Amt
der Stadt Stuttgart. Mit einem Abschlag von 15 Prozent auf das Stuttgarter Preis-
gefüge stimme der Markt mit Waiblingens Mietspiegel überein, erklärte Glock.

CDU
Der Planungsausschuss hat
noch im Dezember 2011 ei-
nem erfreulichen Entwick-
lungskonzept für das Areal
des ehemaligen Ziegelei-
werkes der Firma Hess mit
Gewerbe, Wohnen, Freizeit
und Jugendfarm grünes
Licht gegeben. Nicht erfreu-
lich ist, wie sich die Wohnbebauung am Wa-
sen, einem Eingangstor zur Altstadt, mit feh-
lender Sichtachse zum Beinsteiner Torturm
entwickelt hat. Es bleibt zu hoffen, dass bei die-
sen kasernenartigen Wohnkomplexen eine
Gliederung oder ein zumindest ansprechendes
Äußeres noch möglich ist. Hier ist architekto-
nische Kreativität dringend gefordert.

Ein Ärgernis ist der sogenannte Kreiselerlass
des Verkehrsministeriums. Danach soll Kunst
auf einem Kreisel außerhalb von Ortschaften
verboten werden. Angeblich würde die Ver-
kehrssicherheit berührt. Betroffen wäre davon
der Hegnacher Kreisel aus Fahrtrichtung
Waiblingen. Ich kann nur sagen: „Herr,
schmeiß’ Hirn ra“. Hier hat die europäische
Bürokratie wieder gewuchert mit einer EU-Si-
cherheitsrichtlinie und dem durch den Bund
neu eingeführten „Straßeninfrastruktursicher-
heitsmanagement“. Fazit: ein Rührstück aus
dem Tollhaus – absurd! Die Bürokratie nimmt
uns die letzte Freude im stockenden Straßen-
verkehr.

Ein noch größeres Ärgernis ist, dass zwei be-
währte Ortschaftsrätinnen aus Beinstein und
Hohenacker aus dem Ortschaftsrat ausschei-
den mussten, weil zum 31. Dezember 2011 die
städtische Verpachtungsgesellschaft aufgelöst
wurde. Beide werden mit einem 400-Euro-Mi-
nijob als städtische Bedienstete übernommen.
Damit steht § 29 Absatz 1 Nummer 1a Gemein-
deordnung entgegen. Ich vermag keine Inte-
ressenkollision zu erkennen. Die Vorschrift
muss geändert werden, da die jetzige Proble-
matik dem damaligen Gesetzgeber nicht be-
kannt war. Ich hoffe, die Initiative unseres OB
Hesky über den Städtetag ist erfolgreich.

Allen Bürgerinnen und Bürgern ein friedli-
ches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2012.

Dr. Hans-Ingo von Pollern
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de

SPD
2012 ist ein Jahr, in das wir
mit Optimismus und neuer
Energie gehen. Die ersten
Weichen sind gestellt: der
Haushalt für 2012 ist ver-
abschiedet. Dabei wurden
auch politische Prioritäten
gesetzt: so sind weitere Sa-
nierungen und Ausbauten
in den Schulen, im Ganzta-
gesbereich und den Kindergärten bestätigt
und auf den Weg gebracht worden. Durch hö-
here Mittel vom Land – ein Ergebnis des Poli-
tikwechsels in Stuttgart – können wir die U3-
Betreuung verstärkt weiter ausbauen und die
Schulsozialarbeit an Grundschulen aufsto-
cken.

Angesichts so mancher Entwicklung in un-
serer Gesellschaft steht kommunales Engage-
ment in Bildung und Betreuung ohnehin außer
Frage. Langfristig sind Erfolge jedoch nur
durch frühes qualifiziertes Engagement für
Kinder und eine Integration im frühen Kindes-
alter erreichbar. Unsere Aufgabe muss es des-
halb sein, Kindergärten und Kitas zu fördern
und zu qualifizieren, infrastrukturell weiter
auszubauen sowie ErzieherInnnen und Lehre-
rInnen in ihrer Arbeit auf breiter Front zu un-
terstützen. Und dafür zu sorgen, dass alle Kin-
der eine solche Einrichtung besuchen können.
Ein erfreuliches Zeichen auf diesem Weg wa-
ren die jetzt überreichten Zertifizierungen an
unsere Kindergärten als „Häuser der kleinen
Forscher“.

Aber auch die Kultur spielt eine nicht zu un-
terschätzende Rolle: im Kulturprogramm der
Stadt wird Neues gewagt und auf Kinder als
Publikum ein Augenmerk gerichtet. Kultur,
auch ‚Neue Kultur’ zu bieten und Kinder und
Jugendliche in den Konzertsaal und die Gale-
rie zu holen, sind richtige Investitionen in un-
sere Zukunft. Denn Kultur fördert und entwi-
ckelt die Fähigkeit zur Diskussion und damit
eine Weltoffenheit. Vor allem im Gespräch und
mit Transparenz in der Kommunikation lässt
sich eine Gesellschaft weiterentwickeln und
ihre Saat aufgehen. Wir sind da in Waiblingen
schon ganz gut aufgestellt, daran heißt es fest-
zuhalten und beständig weiterzuentwickeln.

Juliane Sonntag
Im Internet: www.spd-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Sitzungskalender
Am Montag, 16. Januar 2012, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Beinstein eine
Sitzung des Ortschaftsrats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Wechsel im Ortschaftsrat – Nachrücken

von Christian Hahn
4. Wechsel im Ortschaftsrat – Ausscheiden

von Ortschaftsrat Michael Fronz – Nachrü-
cken von Ulrich Scheiner

5. Sonstiges
*

Am Mittwoch, 18. Januar 2012, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hohen-
acker eine Sitzung des Ortschaftsrats Hohen-
acker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Wechsel im Ortschaftsrat – Verpflichtung

des Nachrückers Rolf Martin
4. Wahl der ehrenamtlichen Stellvertretung

der Ortsvorsteherin
5. Veranstaltungsbudget
6. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

*
Am Freitag, 20. Januar 2012, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld eine
Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe von nichtöffentlich gefassten

Beschlüssen
3. Ausscheiden von Ortschaftsrat Köhler –

Ablehnung ehrenamtlicher Tätigkeit aus
wichtigem Grund

4. Nachrücken in den Ortschaftsrat
5. Wohngebiet Berg/Bürg – weiteres Vorge-

hen
6. Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr

2012 für den Gemeindewald Bittenfeld
7. Bekanntgaben, Verschiedenes und Anfra-

gen

Jede Woche in allen Haushalten

Aufmerksame Kunden waren
es, die in den vergangenen Ta-
gen Besuch von Haustürver-
tretern hatten – und die sich
dann rasch an die Stadtwerke
Waiblingen wandten. Diese Vertreter
hatten nämlich beabsichtigt, Stromlie-
ferverträge abzuschließen. Einige ließen
dabei jedoch den Anschein entstehen,
mit den Stadtwerken in Verbindung zu
stehen. Betroffene fragten nun, ob es ei-
nen Zusammenhang zwischen diesen
Vertretern und den Stadtwerken Waib-
lingen gibt. Die distanzieren sich aus-
drücklich von diesen Haustürgeschäf-
ten. „Wir versuchen weder zwischen
Tür und Angel Verträge abzuschließen,
noch haben wir einen Dienstleister dazu
beauftragt. Wir rufen alle Kunden dazu
auf, nicht leichtfertig persönliche Daten
preiszugeben oder gar auf die Schnelle
eine Unterschrift zu geben“, mahnt
Stadtwerke-Geschäftsführer Volker
Eckert zur Vorsicht. Wer die Formulare
der Vertreter unterzeichne, beauftrage
einen anderen Stromlieferanten, den
Vertrag mit den Stadtwerken zu kündi-
gen. Einigen Kunden sei das allerdings
nicht bewusst. Verunsicherte Kunden,
die schon Formulare unterschrieben ha-
ben, können sich unter � 07151 131-190
bei den Stadtwerken erkundigen, ob be-
reits eine Kündigung eingeleitet wurde.
Es besteht ein gesetzliches Widerrufs-
recht, mit dem der Auftrag rückgängig
gemacht werden kann. Die Stadtwerke
betonen, dass sämtliche Briefe, Postkar-
ten und Veröffentlichungen deutlich
durch das Logo der Stadtwerke Waiblin-
gen gekennzeichnet sind.

Die Stadtwerke informieren:

Vorsicht vor „Drückern“!

Besser parken in Waiblingen

Ganz nah
an den Geschäften
Der kleine, handliche Prospekt „Besser parken
in Waiblingen“, der dieser Tage erschienen ist,
enthält alle wichtigen Informationen zu Waib-
lingens Parkhäusern und Parkplätzen, darunter
auch die Tarife und die Öffnungszeiten. Die ers-
te halbe Stunde ist das Parken in der Marktga-
rage, der Postplatzgarage und der Garage
Querspange gebührenfrei. Dies gilt sogar für
die erste Stunde auf den innenstadtnahen
Parkplätzen und in der Bürgerzentrums-Tiefga-
rage. Das Faltblatt liegt an zahlreichen Stellen
aus und passt in jede Westentasche. Auch die
Waiblinger City-App der Wirtschafts-, Touris-
mus- und Marketing-Gesellschaft (WTM-GmbH)
enthält unter der Rubrik „Mobil“ alle Informa-
tionen zum Thema „Parken“. – Die Parkie-
rungsgesellschaft ist unter � 07151 5001-245
zu erreichen, E-Mail an parkierungsgesell-
schaft@waiblingen.de. Auch im Internet sind
alle Informationen auf der Seite www.parken-
waiblingen.de zu finden.

In Waiblingen lebten zum Stichtag 30.
November 2011 insgesamt 52 890 Per-
sonen – und damit 35 mehr als am 31.
Oktober. Das teilt das Bürgerbüro mit.
In der Kernstadt wurden am 30. No-
vember 29 463 Einwohner, im Vormo-
nat 29 417 Einwohner gezählt; in Bein-
stein waren es 3 834 (3 832); in Bitten-
feld 4 240 (4 249); in Hegnach 4 436 (4
435); in Hohenacker 5 228 (5 233) und
in Neustadt 5 689 Personen (5 689).

Bevölkerungsstatistik

Waiblingen hat
52 890 Einwohner
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durch die Dauersammlung der Stuttgarter
Staatsgalerie führt uns den spannenden Form-
wandel der schwäbischen Malerei vor Augen.
Schwer- und Endpunkt unserer Betrachtung
wird dabei der gewaltige Herrenberger Altar
Jörg Ratgebs bilden, in dem mittelalterliche
Glaubensvorstellungen und neuzeitliche Ein-
flüsse zu einem der inhaltlich und stilistisch
außergewöhnlichsten Werke der deutschen
Malerei verschmelzen.
• 1514 – Zwischen Adel und Bauernstand: Ta-
gesfahrt mit interessantem Besichtigungspro-
gramm am Samstag, 4. August; pro Person 68
Euro; Anmeldung erforderlich.

Der Busausflug führt in die geschichtsträch-
tige Region um Kocher und Jagst, wo berühm-
te Adelsgeschlechter wie die Fürsten von Ho-
henlohe und die von Berlichingen bis heute
präsent sind. Geführte Besichtigung des Klos-
ters Schöntal mit Grablege der Familie von Ber-
lichingen, des Renaissanceschlosses Neuen-
stein, Stadtführung durch Öhringen und Be-
sichtigung Schlossmuseum Jagsthausen. Mit
Besuch einer Aufführung des „Götz von Berli-
chingen“ bei den Burgfestspielen Jagsthausen.

Weitere Themenschwerpunkte folgen
• 1614 – Am Rande des Abgrunds: Vortrag
und Begleitprogramm, Herbst/Winter 2012
• 1714 – Vom Absolutismus zur Aufklärung:
Vortrag und Begleitprogramm, Frühjahr/
Sommer 2013
• 1814 – Die Neuordnung eines Kontinents:
Vortrag und Begleitprogramm, Herbst/Winter
2013
• 1914 – Existenzfragen: Vortrag und Begleit-
programm, Frühjahr/Sommer 2014

Details zu den einzelnen Veranstaltungen
und Anmeldeinformationen auf der Internet-
seite des Heimatvereins unter www.Heimat-
verein-Waiblingen.de oder unter �
07151 9815775, E-Mail: veranstaltun-
gen@hvwn.de. Ansprechpartner rund um das
Projekt „saeculum.14: eine Zeitreise“ ist Wolf-
gang Wiedenhöfer.

ren Finanzierung führt zu einer Forcierung des
Ablasshandels und damit zur Auslösung der
Reformation. Mit dem Aufstand des Bauern-
bundes „Armer Konrad“ gegen Herzog Ulrich
von Württemberg kommen Protestbewegun-
gen – als Vorboten der Bauernkriege – auch ins
Remstal.

Die „Ungleichzeitigkeit des Gleichzeitigen“
prägen Kunst und Architektur der Zeit. Wäh-
rend diese nördlich der Alpen von einer letzten
eindrucksvollen Blüte der Gotik geprägt sind,
hat in Italien mit der Renaissance längst schon
eine neue Stilentwicklung begonnen. Zum
wichtigen Bindeglied wird Albrecht Dürer,
dessen Grafiken und Gemälde in ihrer Ver-
schmelzung lokaler Tradition und italienischer
Einflüsse wegweisend für die deutsche Bild-
kunst werden.
• 1514 – Zwischen Gotik und Renaissance:
„Schwäbische Malerei der Dürerzeit“ – Muse-
umsführung in der Staatsgalerie Stuttgart am
Samstag, 4. Februar, um 14 Uhr; 8 Euro pro
Person, Anmeldung erforderlich.

War die schwäbische Malerei des 15. Jahr-
hunderts noch von den gotischen Formvorstel-
lungen der niederländischen und oberrheini-
schen Malerei geprägt, so setzen sich im frühen
16. Jahrhundert mehr und mehr die Gestal-
tungsprinzipien der italienischen Renaissance
durch. Diese wurden vor allem durch Albrecht
Dürer vermittelt, dessen Grafiken und Gemäl-
de auch die wichtigsten Zentren der schwäbi-
schen Malerei, Ulm und Augsburg, nachhaltig
beeinflussten. Der zweistündige Rundgang

Heimatverein bereitet auf die Heimattage 2014 vor

Ein spannender Gang durch die Jahrhunderte

In 100-Jahressprüngen wird ein spannender
Gang durch die Jahrhunderte versprochen.
Fünf Vorträge beleuchten den Charakter und
die Grundstimmung der jeweiligen Epoche,
vom Allgemeinen ins Exemplarische, vom In-
ternationalen ins Regionale. Moderiert von Dr.
Hartmut Jericke und Markus Golser, M.A.,
werden Strömungen der Zeit in Geschichte,
Philosophie und Politik sowie Kulturgeschich-
te, Architektur, Kunst und Musik eingefangen
und die jeweilige Situation Waiblingens und
Württembergs betrachtet. Dazu ist ein vielfälti-
ges Begleitprogramm an Museums- und Aus-
stellungsbesuchen, Tagesfahrten und weiteren
Veranstaltungen geplant.

Die erste Epoche, die den thematischen Rah-
men für die Veranstaltungsreihe vorgibt, ist
die erste Hälfte des 16. Jahrhunderts. Ausge-
hend vom Jahr 1514 wird ein Blick in eine Zeit
des Umbruchs geworfen, geprägt durch die
Wirren der Reformation und die aufregenden
Jahre der Bauernaufstände:
• „1514 – Zwischen Mittelalter und Neuzeit“
ist der Titel des ersten Vortrags am Freitag, 13.
Januar 2012, um 19 Uhr im Kameralamtskeller
in der Lange Straße 40. Dauer: etwa zwei Stun-
den (mit Pause). Eintritt: 4 Euro pro Person an
der Abendkasse.

Zu Beginn des 16. Jahrhunderts werden die
divergierenden Entwicklungen im nord- bzw.
südalpinen Europa besonders deutlich und
folgenreich. Ist der Norden des Reichs noch
stark von feudaler Herrschaft geprägt, so sind
die Stadtrepubliken Italiens auf dem Weg zu
einem Politikverständnis, wie es etwa Machia-
velli in seinem Hauptwerk „Der Fürst“ propa-
gierte. In Rom entfalten sich unter den Renais-
sancepäpsten Hofhaltung, Architektur und
Kunst zu beispielloser Blüte. Nicht zuletzt de-

Waiblingen richtet im Jahr 2014 die Heimattage Baden-Württemberg aus. Der
Heimatverein nähert sich dem bedeutenden Ereignis mit einer auf drei Jahre aus-
gelegten Vortrags- und Veranstaltungsreihe zum Thema „Saeculum.14: eine
Zeitreise“. Die erste Veranstaltung ist noch für Januar vorgesehen. Im Internet
richtet der größte Kulturverein der Region unter heimatverein-waiblingen.de/
Projekte ein Onlineportal ein, auf dem alle Informationen zur Veranstaltungsrei-
he und den jeweiligen Epochen zu finden sind.

Kuriere“ aufgelistet – in der Ausgabe vom
10. Februar diesen Jahres finden Interes-
sierte übrigens einen ersten ausführlichen
Bericht. Wir berichten auch weiterhin im
„Staufer-Kurier“ über das geplante Groß-
ereignis.

Einsendeschluss am 15. Januar
Bis 15. Januar 2012 können die Vorschläge
eingereicht werden: Stadt Waiblingen,
Kennwort „Heimattage“, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen; per E-Mail an heimatta-
ge2014@waiblingen.de.
Für die drei besten Ideen gibt es als ersten
Preis zwei Eintrittskarten für eine Kultur-
veranstaltung im Bürgerzentrum; als zwei-
ten Preis zwei Karten für das Ehrenamts-
Kino; und der drittbeste Vorschlag wird
mit zwei Flaschen „Waiblinger Ratströ-
pfle“ belohnt.

Die Heimattage und ihre Slogans
Die Heimattage Baden-Württemberg wer-
den seit 1978 jährlich veranstaltet, jeweils
in einer anderen Stadt. Als einer der Höhe-
punkte gilt der große Umzug durch die
Stadt, der üblicherweise vom Ministerprä-
sidenten des Landes angeführt wird.
Erster verantwortlicher Ausrichter war
Konstanz. Die diesjährigen Heimattage
konnten in Bühl erlebt werden, sie standen
unter dem Motto „Zwischen Zwetschge
und Zu-kunft“. 2009 war es das Markgräf-
lerland mit neun Gemeinden, das Heimat
der Hei-mattage war, deren Motto: „Hei-
mat der Sinne“. 2012 sind es Donaueschin-
gen, Hüfingen und Bräunlingen mit dem
Slogan „Donau 2012 – ein Fluss verbin-
det“. Die Heimattage 2013 im „Neckar-Er-
lebnis-Tal“ mit den Kommunen Rotten-
burg, Horb, Sulz und Eutingen im Gäu so-
wie Starzach sind mit „Hier lebt Heimat“
überschrieben. Auch Schorndorf war
schon Ausrichter und stellte 2005 seine
Heimattage unter das Leitwort „Heimat–
global und lokal“.

jedem Fall wird es „verbindlich“ zugehen, sol-
len Verbindungen geknüpft werden, die nicht
auf den ersten Blick erkenntlich sind, die
gleichwohl zusammengehören.

Die Themenwochenenden
• 3. und 4. Mai: Baden-Württemberg-Tag in
Kombination mit „Baden-Württemberg hat’s
drauf“ – verbindet Handwerk und Innovation.
• 10. und 11. Mai: Baden-Württemberg
schreibt Geschichte – verbindet Vergangenheit
und Gegenwart.
• 17. und 18. Mai: Partnerschaftstreffen – Ba-
den-Württemberg verbindet Nationen.
• 24. und 25. Mai: Heimat & Glaube – Baden-
Württemberg verbindet Himmel und Erde.
• 19. und 20. Juli: Baden-Württemberg auf
Achse – verbindet Stadt und Land.
• 26. und 27. Juli. Baden-Württemberg rockt
Europa – verbindet Musik und Gefühl.
• 13. und 14. September: Landesfesttage mit
Festumzug, Besuch des Ministerpräsidenten
und Verleihung der Heimatmedaille.
• 20. und 21. September: Baden-Württemberg
kreativ – verbindet Kunstgenuss und Kreativi-
tät.
• 27. und 28. September: Baden-Württemberg
bewegt sich – verbindet Körper und Geist.
• 4. und 5. Oktober: Baden-Württemberg ver-
bindet die Sinne – Lukullisches und Literari-
sches.

Die Präsentation im Internet
Wer die im Ausschuss für Wirtschaft, Kul-tur
und Soziales am Donnerstag, 8. Dezember
2011, vorgestellte Präsentation studieren
möchte, um sich eine genaue Vorstellung von
den Veranstaltungen machen zu können, kann
dies im Internet tun: www.waiblingen.de,
gleich auf der Home-page wird der Leser wei-
tergeführt. Dort sind auch sämtliche „Staufer-

(dav) Jetzt gilt es, sämtliches Hirnschmalz
zu sammeln, die grauen Zellen zu aktivie-
ren, sich ein wenig Zeit und Muße zu neh-
men und mit einigem Glück genau den
richtigen Slogan für die „Heimattage Ba-
den-Württemberg“ zu finden! Die werden
nämlich im Jahr 2014 von Mai bis Oktober
in Waiblingen veranstaltet. Und weil ein
solches Großereignis einer sorgfältigen
und vor allem rechtzeitigen Planung des
Gastgebers bedarf, sind schon längst alle
Räder in Betrieb, die es braucht, um das
Riesenfestival, das viele Tausende von Be-
suchern in die Stadt ziehen wird, auf den
Weg zu bringen.
Der federführende Fachbereich Kultur und
Sport ist seit etwa einem Jahr mitten in den
Vorbereitungs- und Abstimmungsarbei-
ten, zu denen auch das Finden eines Mot-
tos gehört. Ein Motto, das von den Bürge-
rinnen und Bürgen der Stadt gefunden
werden soll. Als Eppingen 2007 seinen Slo-
gan suchte, hatten sich etwa 200 Mitwir-
kende beworben; am Ende wurde es „Zwi-
schen Fachwerk und Fortschritt“.

Verbindliches, Verbindendes
Zugegeben, einfach ist es nicht, etwas Ori-
ginelles, Fetziges, Witziges, Einmaliges,
Identitätstiftendes und/oder Gescheites zu
„erfinden.“ Aber Oberbürgermeister An-
dreas Hesky hat angesichts des Ideenreich-
tums und der Gestaltungsfreude der Waib-
lingerinnen und Waiblinger keine Zweifel,
dass nicht etwas wirklich Gelungenes ent-
wickelt wird.
Haben Sie Lust, dabei zu sein? Dann los!
Besinnliche Tage stehen ins Haus – und
womöglich findet der eine oder andere an
den bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen
oder über den Jahreswechsel hinweg eine
Gelegenheit, genau den richtigen Leit-
spruch zu finden, mit dem die Waiblinger
Heimattage unverwechselbar werden.
Und das sind die Themen an den Wochen-
enden zwischen Frühjahr und Herbst – in

Heimattage 2014 in Waiblingen – Motto gesucht

Dem „Kind“ den richtigen Namen geben!

Hans Christian
Zeiner ist der
neue Leiter des
Kompetenzzen-
trums für Verpa-
ckungs- und Au-
tomatisierungs-
technik in Waib-

lingen (Packaging Excellence Center – PEC).
Der gebürtige Kärntner, der seit zwölf Jahren
in Bad Urach lebt, begann seine berufliche
Laufbahn – nach dem Studium an der „Höhe-
ren Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt für che-
mische Industrie“ in Wien sowie am Lederin-
stitut Reutlingen – als Laborleiter bei einem
großen Automobilzuliefer-Unternehmen. Spä-
ter wechselte er zu einem akkreditierten Labor,
wo er als Geschäftsführer und Leiter der Un-
ternehmensentwicklung zuständig für den
weltweiten Aufbau neuer Niederlassungen
war. Bis vor kurzen arbeitete Zeiner als Ver-
triebsleiter eines Qualitätsdienstleistungszen-
trums mit den Schwerpunkten Industrielle
Computertomografie und Technische Sauber-
keit. Der 32-jährige vertrat dieses Unterneh-
men als Vorstandsmitglied in einem anderen
Kompetenzzentrum und konnte dadurch be-
reits Erfahrungen auf diesem Gebiet sammeln.

Hans Christian Zeiner: „Das Packaging Ex-
cellence Center in Waiblingen hat sich in den
vergangenen Jahren als erfolgreiches Kompe-
tenznetzwerk etabliert. Ich möchte an diesen
Erfolg anknüpfen und freue mich auf meine
neue Herausforderung.“

Packaging Excellence Center

Neuer Geschäftsführer

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 12. Januar: Max Weise, Dan-
ziger Platz 3, zum 98. Geburtstag. Katharina
Hendel geb. Hesch, Blütenweg 9 in Hegnach,
zum 96. Geburtstag. Max Gille, Ligusterweg 2
in Bittenfeld, zum 85. Geburtstag. Luise Biel-
meier geb. Kilgus, Talstraße 16, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 14. Januar: Engelbert Rossma-
nith, Gartenstraße 1 in Bittenfeld, zum 80. Ge-
burtstag. Hildegard Soller geb. Kröner, Fug-
gerstraße 74, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 15. Januar: Marta Richter geb.
Strobel, Giselastraße 12, zum 90. Geburtstag.
Am Montag, 16. Januar: Manfred Künzel, Her-
derweg 6, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 17. Januar: Fritz Altmann,
Schlesierweg 36, zum 95. Geburtstag. Rudolf
Junggebauer, Fronackerstraße 12/1, zum 80.
Geburtstag.
Am Mittwoch, 18. Januar: Frida Günther geb.
Wäller, Seestraße 44 in Neustadt, zum 90. Ge-
burtstag. Lore Zink geb. Seybold, Hegelweg 1,
zum 80. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 18.
Januar, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern,

� 29652; am 25. Januar, Stadtrat Hermann Schöllkopf,
� 18691; am 1. Februar, Stadträtin Sieglinde Schwarz,
� 29449. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 16. Januar, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Klaus Riedel, � 23234. Am

Montag, 23. Januar, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadträtin
Jutta Künzel, � 21919. Am Montag, 30. Januar, von 18
Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Fritz Lidle, � 82195. – Im In-
ternet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Dienstag, 17. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, � 82878, E-

Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
28. Januar, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Siegfried Bu-
beck, � 07146 871117, E-Mail: siegfried_bu-
beck@web.de. Am Montag, 30. Januar, von 13 Uhr bis
14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-Mail:
silke.hernadi@arcor.de. – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FPD Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371.

BüBi Am Donnerstag, 19. und 26. Januar, jeweils
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wiss-

mann, � 07146 861786. – Im Internet: www.bübi-
waiblingen.de.

Noch darf der Christ-
baum, prächtig ge-
schmückt, Wohnzim-
mer und Balkone zieren
und an die Weihnachts-
tage erinnern. Doch die
Heiligen Drei Könige
sind vorüber und es gilt,

ans Abschmücken zu denken. In Waiblingen
werden die Christbäume am Samstag, 14. Ja-
nuar 2012, eingesammelt. Die abgeschmückten
Bäume sollten bis spätestens 6 Uhr am Straßen-
rand bereitstehen. Auch größere Zweige oder
grob zerkleinerte Bäume ohne Schmuck und
ohne sonstige Fremdstoffe können zur Abho-
lung bereit gestellt werden. Die AWG bittet,
Zweige und zerkleinerte Bäume mit Naturfa-
serschnur zu bündeln. Für kleine Gestecke,
Äste und Zweige ohne Fremdstoffe ist die Bio-
tonne geeignet. Plastiksäcke mit Zweigen und
ähnlichem gefüllt werden allerdings nicht mit-
genommen, ebensowenig noch geschmückte
Bäume, da die Bäume in der Regel gehäckselt
und anschließend weiter verwertet werden.
Die Kosten sind in der Jahresgrundgebühr ent-
halten. Wer den Termin verpasst hat oder sei-
nen Christbaum traditionsgemäß bis Anfang
Februar stehen lassen möchte, kann ihn kos-
tenlos bei den von der AWG eingerichteten
Häckselplätzen oder an den Grüngut-Sammel-
plätzen der Deponien abgeben.

Christbaum-Abfuhr

Schon mal
ans Abschmücken denken

Im Herbst 2012 drängen die doppelten Abitur-
jahrgänge auf den Ausbildungsmarkt. Aus
diesem Grund wurden zusätzliche Mittel für
weitere 400 Ausbildungsplätze als Polizeikom-
missarsanwärter/-innen zur Verfügung ge-
stellt. Interessierte, die sich auf die Ausbil-
dungsplätze bewerben möchten, können nach
einem erfolgreich bestandenen Auswahltest
im Dezember 2012 ihre Polizeiausbildung, die
ein Bachelorstudium an der Hochschule für
Polizei in Villingen-Schwenningen beinhaltet,
beginnen. Aber auch Wiederbewerber, also
alle früheren Bewerber, die im früheren Test-
verfahren gescheitert waren oder eigeninitiativ
die Bewerbung zurückgezogen haben, haben
die Möglichkeit, sich noch einmal zu bewer-
ben. Auch spät entschlossene Abiturienten
und Leute mit Fachhochschulreife sowie Be-
rufs- oder Studienabbrecher erhalten eine
Chance auf einen Ausbildungsplatz in diesem
Jahr.

Abgabeschluss: 15. Februar
Interessierte können ihre Bewerbungen bis

15. Februar 2012 einreichen. Die dafür benötig-
ten Unterlagen gibt es bei der Einstellungsbe-
ratung der Polizei Rems-Murr unter �
07151 950-271. Weitere Informationen zum Be-
rufsbild und dem Verfahren auch auf der In-
ternetseite www.polizei-bw.de/berufsinfo.

400 neue Ausbildungsplätze

Polizei sucht Verstärkung –
Chance auch für Quereinsteiger

Der Turnerbund Beinstein begeht im Jahr 2012
sein 100-Jahr-Jubiläum. Über das Jahr hinweg
sind dazu zahlreiche Aktivitäten und Veran-
staltungen geplant. Den Auftakt des Jubilä-
umsjahrs macht die Sportlerehrung am Mitt-
woch, 18. Januar, um 18 Uhr in der Beinsteiner
Halle, zu der Gäste willkommen sind: Sport-
vorführungen gehören ebenso zum Bühnen-
programm wie eine Schau. Ehrengäste und
Sportler vergangener Tage werden anwesend
sein. Außerdem präsentiert der Sportverein
sein neues Logo.

Ein Ausblick
Im Februar ist am 11. des Monats um 14.11

Uhr ein Kinderfasching in der Beinsteiner Hal-
le vorgesehen und Mitte Mai um 19.30 Uhr ein
Benefizkonzert mit dem Landespolizeiorches-
ter zugunsten des Vereins „SonnenStunden“
im Bürgerzentrum.

Mitte des Jahres, von 13. bis 16. Juli, erreicht
das Jubiläum seinen Höhepunkt, der in einen
Festumzug am Sonntag, 15. Juli, mündet. Die
Planungen sehen darüber hinaus zum Ab-
schluss des Festjahrs im Oktober einen Fitness-
und Wohlfühltag vor.

100 Jahre TB Beinstein

Sportlerehrung zum
Auftakt des Jubeljahrs

Nur kein Neid – das
Plakat ist käuflich!
Sie sind ein Wahrzeichen für die histori-
schen Gebäude in der Waiblinger Innen-
stadt, die „Neidköpfe“, die von mancher
Hausecke „von oben herab“ das Unheil
in Schach halten. Karl Hussinger vom Hei-
matverein hat insgesamt 16 dieser Prä-
ziosen auf ein Plakat gebannt, das nun
im A-2-Format zu fünf Euro erhältlich ist:
in der Tourist-Information, Scheuerngas-
se; bei der Buchhandlung Hess sowie in
der Vinothek „ars bibendi“ in der Blu-
menstraße 41.

Eltern und Schüler haben am Donnerstag, 19.
Januar 2012, die Möglichkeit, sich um 19 Uhr
im Foyer (Neubau) der Kaufmännischen Schu-
le Waiblingen, Steinbeisstraße 4, über das
Kaufmännische Berufskolleg I und II zu infor-
mieren. Das Kaufmännische Berufskolleg I
kann besuchen, wer einen Realschulabschluss
oder einen dem Realschulabschluss gleichwer-
tigen Bildungsstand hat. Das Berufskolleg II
kann daran anschließend besucht werden. Der
Abschluss des Berufskollegs I und II führt zur
Fachhochschulreife. Außerdem kann der „As-
sistentenabschluss“ erworben werden.

Zweijährige Berufsfachschule
Schüler der Abschlussklassen aller Hauptschu-
len und Werkrealschülern mit Hauptschulab-
schluss können sich am Dienstag, 24. Januar,
um 19 Uhr im Beruflichen Schulzentrum, Ebe-
ne 6 (1. Stock direkt über dem Haupteingang),
Steinbeisstraße 4, über eine schulische Weiter-
bildung informieren: der Besuch der Berufs-
fachschulen des kaufmännischen Bereichs, des
technisch-gewerblichen Bereichs und des Be-
reichs für Ernährung und Gesundheit, führen
in zwei Jahren zur Fachschulreife (Mittlere Rei-
fe). Lehrer der drei Schularten sind anwesend.
Auskunft gibt es auch unter � 07151 5003-100.

Kaufmännisches Berufskolleg

Infoveranstaltung für
Eltern und Schüler

Die Reihe „Vätersachen“ des Familienzen-
trums Waiblingen und dessen Kooperations-
partner setzt sich im nächsten Jahr fort:
• am Dienstag, 17. Januar 2012, steht von 16
Uhr bis 17.30 Uhr eine Stadionführung unter
dem Motto „Wo der VfB seine Schuhe bindet“
für Kinder in Begleitung eines Erwachsenen
auf dem Programm. Gebühr: 8,50 Euro (Er-
wachsener), 6,50 Euro (Kind). Treffpunkt ist
das Carl-Benz-Center in Stuttgart (zwischen
Mercedes-Benz und Porsche-Arena, Mercedes-
straße 73A).
• am Samstag, 4. Februar, kann der Stuttgarter
Flughafen von 12 Uhr bis 14 Uhr gemeinsam
bei einer Führung erkundet werden. Anmel-
dung bis 21. Januar. Gebühr: 8,50 Euro.

Für alle Kurse können sich die Teilnehmer
bei der Familienbildungsstätte unter �
07151 51583 oder 51678 anmelden oder per E-
Mail an info@fbs-waiblingen.de.

„Vätersachen“ gehen weiter

Ausflüge für Vater und Kind

Der neue Jahresfahrplan 2012 für den Rems-
Murr-Kreis ist erschienen und an zahlreichen
Vorverkaufsstellen, davon an fünf Verkaufs-
stellen in Waiblingen, erhältlich:
• Tourist-Information, Scheuerngasse 4
• Landratsamt, Geschäftsbereich Verkehr,

Alter Postplatz 10
• Stadtverwaltung, Abteilung Stadtplanung,

Kurze Straße 24
• Omnibusverkehr Ruoff, Seewiesenstraße 21
• Hess Buchhandlung, Kurze Straße 24
Das Heft kostet drei Euro und enthält alle In-
formationen, die für eine Fahrt mit Bahn, Bus,
und Rufauto notwendig sind. Achtung, der
neue Fahrplan ist jetzt schon gültig!

Neue VVS-Jahresfahrpläne sind da

Fahrplan hat gewechselt
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meister Andreas Hesky (links) eröffnete die Internationale Gebetswoche
der Evangelischen Allianz, die noch bis 15. Januar dauert (die einzelnen
Veranstaltungstermine sind unter der Aktuellen Litfaßsäule auf Seite 4
zu finden), am Montag, 9. Januar 2012. Der Posaunenchor des CVJM be-
eindruckte mit wuchtigem Klang. Foto: David

Gemeinsames Beten „nur“ in der Kirche? Durchaus nicht. Die Evangeli-
sche Allianz setzte mit der Auswahl der Galerie Stihl Waiblingen als Stät-
te fürs Gebet ihre Tradition fort, ungewöhnliche Orte für einen Gottes-
dienst auszuwählen. 2011 war es nämlich der Ratsaal der Stadt, in dem
die Menschen zum Beten zusammengekommen waren. Oberbürger-

Auszubildender in der Stadtgärtnerei, bei ei-
nem tragischen Unfall ums Leben gekommen.
„Niemand kann das verstehen“ – er wünsche
den Angehörigen, dass sie aus dem Glauben
Trost und Zuversicht schöpfen könnten. Für
das eigene Tun seien derartige Schicksalsschlä-
ge auch Anlass innezuhalten und sich bewusst
zu machen, „dass das irdische Leben und Han-
deln wichtig sind, aber nie vollkommen sein
werden, sondern immer nur Fragmente blei-
ben“.

Die Arbeit für eine Stadt sei niemals fertig,
könne nie vollendet sein; Entscheidungen hät-
ten weder Anspruch auf Unfehlbarkeit noch
den Anspruch, ewig zu wirken. Auch das Wort
„Nachhaltigkeit“ sei ihm in diesem Zusam-
menhang in den Sinn gekommen, wandte sich
Hesky an die Zuhörer: all unser Tun soll nach-
haltig, also sozial, ökoloigsch und ökonomisch
gerecht sein. Das bedeute, die Schöpfung be-
wahren, um allen ein menschenwürdiges Le-
ben zu ermöglichen, und es bedeute auch, die
finanziellen Mittel der Stadt so in Anspruch zu
nehmen, dass wir mit dem heutigen Lebensstil
nicht nachfolgende Generationen belasteten.
Er hoffe, gestand Oberbürgermeister Hesky,
dass es gelinge, auch im Jahr 2012 der Verant-
wortung für das Hier und Jetzt und für kom-
mende Generationen gerecht zu werden, sei es
beim Umbau der Energieversorgung, beim
Bau von Sporthallen, Seniorenzentren, der
Parkanlage in Waiblingen-Süd, Kindergärten
oder Straßen. Typisch christlich – das sei für
ihn auf Erden verantwortlich zu handeln, im
Eindruck christlicher Werte.

Die Internationale Gebetswoche der Evange-
lischen Allianz, dauert noch bis 15. Januar; die
einzelnen Veranstaltungstermine sind unter
der Aktuellen Litfaßsäule auf Seite 4 zu finden.

standen, mit deren Folgen auch die Kommu-
nen zu kämpfen gehabt hätten. In Waiblingen
schwebte, daran erinnerte Hesky, zudem noch
der mögliche Wegzug von Bosch drohend über
der Stadt. Der Verlust von 1 400 Arbeitsplätzen
konnte freilich abgewendet werden.

In der Krisenzeit sei aber deutlich geworden,
sprach Andreas Hesky weiter, „dass es Werte
gibt, die wichtig sind und die uns Menschen
Halt geben, die Orientierung und Richtschnur
geben“. Dass es in solch schwierigen Zeiten
Menschen gebe, mit denen man gemeinsam
„der Stadt Bestes“ suchen könne, sei eine wei-
tere schöne Erfahrung gewesen. Man versuche
ja, im Interesse der Stadt gute Entscheidungen
zu treffen. Es zeige sich allerdings erst später,
ob eine Entscheidung gut oder doch nicht so
gut gewesen sei. Das Wissen jedoch, dass man
nicht alles selbst beeinflussen und steuern kön-
ne, lasse dankbar werden für Gelungenes, las-
se aber auch vermeintliche Fehlschläge besser
akzeptieren.

Heute stünden wir alle mit leichterem Her-
zen beieinander als vor einem Jahr. Er hoffe für
alle in der Stadt, für die Menschen und für die
Unternehmen und für alle, die es schwer ha-
ben, dass 2012 ein gutes Jahr werde.

„Verwandelt durch Jesus Christus“ sei das
diesjährige Geleitwort der Gebetswoche. Wel-
che Bedeutung diese Bibelstelle aus dem Ers-
ten Korintherbrief für die Stadt Waiblingen
habe? Kurz vor Silvester sei ein junger Mensch,

Oberbürgermeister eröffnet Internationale Allianz-Gebetswoche in der Galerie Stihl Waiblingen

Verantwortlich handeln – im Eindruck christlicher Werte

Gemeinsames Beten „nur“ in der Kirche oder
im Versammlungsraum? Durchaus nicht. Die
Evangelische Allianz setzte mit der Auswahl
der Galerie als Stätte fürs Gebet ihre Tradition
fort, ungewöhnliche Orte für einen Gottes-
dienst auszuwählen, stellte der Oberbürger-
meister erfreut fest – und die Zustimmung
ringsum war groß am vergangenen Montag-
abend. Die Hausherrin, Galerieleiterin Dr. Ing-
rid-Sibylle Hoffmann, die den Ausstellungs-
raum auf Anfrage der Evangelischen Allianz
gern zur Verfügung stellte, hatte diese Idee
von Diakon Markus Schnabel von Anfang an
für überzeugend gehalten, denn der „Rah-
men“ stimmt verblüffend perfekt.

Albrecht Dürer, dessen Werke nämlich der-
zeit im gläsernen Kunsthaus ausgestellt wer-
den, habe schließlich in einer zutiefst religiö-
sen Zeit gelebt: kurz vor und mitten in der Re-
formationszeit. Er selbst habe religiöse The-
men zu seinem Hauptwerk gemacht – Beispie-
le sind die „Passion“, die „Offenbarung“,
„Adam und Eva“ oder die „Apokalypse“ –,
wenn er sich auch nach und nach profanen
Themen gewidmet habe.

2011 war es der Ratsaal der Stadt, in dem die
Allianz-Gebetswoche eröffnet worden war.
Ein schönes Erlebnis sei das gewesen zu sehen,
wie kirchliche und bürgerliche Gemeinde zu-
sammenwirkten, sagte der Oberbürgermeister.
Damals seien die Gebete noch unter dem Ein-
druck der Finanz- und Wirtschaftskrise ge-

(dav) Dass es mit der Stadt Waiblingen nach der Finanz- und Wirtschaftskrise
2009 und 2010 nun wieder bergauf geht, ist Anlass zu Freude und Dankbarkeit –
das hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am Montag, 9. Januar 2012, hervor-
gehoben, als er in der Galerie Stihl Waiblingen die Internationale Allianz-Gebets-
woche eröffnete. Gemeinderat und Stadt hätten dabei an vielem selbst arbeiten
können – „aber vieles lag auch nicht in unserer Hand“.

Caspar, Melchior und Balthasar bitten für 250 Häuser um den Segen
helfen. Vier Tage lang waren die Kleinen in Neustadt und Hohenacker,
ihrer kirchlichen Heimatgemeinde, unterwegs, aber auch ins Rathaus
und ins Landratsamt in der Kernstadt sind sie gewandert, um mit ge-
weihter weißer Kreide über den Türen ihre Segensbitte zu hinterlassen:
*C+M+B+12. Der Stern symbolisiert dabei den von Bethlehem, die Kreu-
ze repräsentieren die Dreifaltigkeit in Form des Vaters, des Sohnes und
des Heiligen Geistes und die Buchstaben stehen wahlweise für die Na-
men der Drei Weisen oder für das lateinische „Christus Mansionem Be-
nedicat“, was so viel bedeutet wie: „Christus, segne dieses Haus“. Dass in
modernen Zeiten auf modernen Materialien die Kreide nicht immer hal-
ten will und statt ihrer eine moderne, dafür lang haltbare Folie einge-
setzt wird, tut der guten Absicht keinerlei Abbruch. Gut und gern 250
Häuser haben die fünf Gruppen besucht, haben dort Freude bereitet und
sie durften außer den zahlreichen Geldspenden auch eine Leckerei in die
Hosentaschen stecken – süßer Lohn für großen Fleiß. Foto: David

(dav) Das kommt wahrlich nicht häufig vor, dass im Bürgerbüro Lieder
und Verse erklingen – wenn aber Caspar, Melchior und Balthasar zum
„Drei-Königs-Tag“ kommen, um für das Haus in alter Tradition den Se-
gen zu erbitten, freuen sich die Besucher im Rathaus Waiblingen ebenso
wie die Mitarbeiter. Die diesjährige Sammelaktion der „Sternsinger“
kommt vor allem obdachlosen Kindern in Nicaragua und im Senegal zu-
gute. Ihnen soll mit den Spenden, die bundesweit zusammengetragen
werden, ein Dach über dem Kopf gebaut werden können, eine Unter-
kunft, die ihnen Sicherheit bietet, berichtete am Donnerstag, 5. Januar
2012, Elvira Pott von der Katholischen Kirchengemeinde Neustadt-Ho-
henacker, die gemeinsam mit Jannika Pott und Martina Rasch die insge-
samt 60 Mädchen und Buben auf das „Sternsingen“ vorbereitet hatte.
Oberbürgermeister Andreas Hesky zeigte sich beeindruckt darüber, dass
die Kinder sich in ihren Schulferien die Zeit dafür nahmen und sich auf
den Weg machten, um anderen Kindern, denen es nicht so gut geht, zu

Die Stadtführer
des Heimatvereins
und die WTM stel-
len jedes Halbjahr
ein abwechslungs-
reiches Programm

mit Stadtführungen zusammen. Diese
reichen von den inzwischen schon zu
„Klassikern“ gewordenen Angeboten
bis zu „neuen Ver-Führungen“.
• „Nachtwächter“-Umgang: am Frei-
tag, 13. und 27. Januar, um 18.30 Uhr,
mit Kartoffelsuppe, Treffpunkt: Gast-
stätte Eintracht, Gebühr: 13 Euro.
Karten gibt es in der Tourist-Informati-
on, � 5001-155, Scheuerngasse 4. Alle
Informationen sind im Prospekt „Stadt-
führungen in Waiblingen“ zusammen-
gefasst. Erhältlich ist die Broschüre in
der Tourist-Information und in den Ort-
schaftsrathäusern oder im Internet:
www.wtm-waiblingen.de.

WTM und Heimatverein

Allerlei Ver-Führungen

Die Stadt Waiblingen ruft gemeinsam mit der
Katholischen Sozialstation ein neues Angebot
zur Unterstützung pflegender Angehöriger ins
Leben. „Angehörigen-Begleiter oder -begleite-
rin“ nennen sich diese Personen, die pflegen-
den Angehörigen mit einem Gesprächsange-
bot zur Seite stehen. Außerdem sollen sie dafür
sorgen, dass Angehörige mit Informationen
versorgt werden, die dazu beitragen, den Pfle-
gealltag zu erleichtern. Wer gut zuhören kann,
keine Angst vor emotionaler Nähe hat und
pflegende Angehörige unterstützen möchte,
ist als „Angehörigen-Begleiter“ willkommen.
Zur Vorbereitung auf diese Tätigkeit gibt es ei-
nen Einführungskurs, der an fünf Donnersta-
gen angeboten wird. Ergänzende fachliche Be-
gleitung und ein regelmäßiger Erfahrungsaus-
tausch ist außerdem gewährleistet.

Infos können am Donnerstag, 9. Februar
2012, um 18 Uhr im Alten Rathaus in Esslingen
eingeholt werden. Vorab geben Thomas Sixt-
Rummel, Einrichtungsleiter Altenzentrum
Marienheim, � 07151 98904-11, E-Mail Sixt-
Rummel.t@keppler-stiftung.de, und Holger
Sköries, Seniorenbeauftragter der Stadt Waib-
lingen, � 07151 5001-371, E-Mail holger.skoe-
ries@waiblingen.de (von 23. Januar wieder zu
erreichen) Auskunft. Das Kursangebot wird in
Zusammenarbeit mit der Stadt Esslingen und
dem Geriatrischen Zentrum Esslingen-Ken-
nenburg gemacht. Der „Arbeitskreis Pflege in
Waiblingen“ unterstützt das Angebot.

Für pflegende Angehörige

Begleitpersonen gesucht

In der Nacht zum Samstag, 4. Februar 2012,
werden zwischen Schorndorf und Plüderhau-
sen Arbeiten an einem Bahnübergang vorge-
nommen. Dazu ist eine Streckensperrung zwi-
schen Schorndorf und Plüderhausen in Tages-
randlagen erforderlich; ein Ersatzverkehr mit
Bussen wird eingerichtet. Die Änderungen
wirken sich auch auf Waiblingen aus.
Fahrtrichtung Stuttgart - Aalen
• Die beiden letzten Regional-Express-Züge
um 22.32 Uhr und 0.32 Uhr fallen aus. In Rich-
tung Aalen kann alternativ die S-Bahn bis
Schorndorf genommen werden. Von Schorn-
dorf aus fahren Busse des Schienenersatzver-
kehrs bis Plüderhausen; es besteht die An-
schlussmöglichkeit an einen Regional-Express-
Zug bis Aalen.
Fahrtrichtung Aalen - Stuttgart
• Am Freitagabend endet der letzte Zug von
Aalen in Plüderhausen. Von dort aus fahren
Busse des Schienenersatzverkehrs bis Schorn-
dorf. In Schorndorf besteht eine Anschluss-
möglichkeit an die S-Bahn in Richtung Stutt-
gart.
• Am Samstagmorgen endet der erste Zug von
Aalen in Plüderhausen. Achtung: dieser Zug
fährt fährt früher als im Regelfall. Von Plüder-
hausen aus fahren Busse des Schienenersatz-
verkehrs bis Schorndorf. In Schorndorf besteht
eine Anschlussmöglichkeit an die S-Bahn in
Richtung Stuttgart

Informationen auch unter www.bahn.de/
bauarbeiten oder über das Kundentelefon �
0711 20927097.

Remsbahn – Fahrplanänderung

Achtung, Baustelle!

Mit dem Jahreswechsel sind die neuen Müll-
marken Pflicht geworden. Als Übergang wer-
den die Tonnen in den nächsten Wochen auch
ohne 2012er-Marke geleert. Spätestens am 30.
Januar müssen die neuen Märkchen jedoch am
Mülleimer kleben, sonst bleibt er ungeleert ste-
hen. Die Gebühren sind unverändert. Erhält-
lich sind die Müllmarken bei den bekannten
Verkaufsstellen, die in der erst jüngst an alle
Haushalte verteilten Informationsbroschüre
der Abfallwirtschaftsgesellschaft aufgelistet
sind. Eine aktuelle Übersicht ist zudem auf der
Internetseite des Landratsamts unter
www.rems-murr-kreis.de abzurufen. Sie fin-
det sich in der Rubrik „Service und Verwal-
tung“ bei „Geschäftsbereiche und ihre Aufga-
ben“ unter „Abfallwirtschaft“, Unterpunkt
„Abfallgebührenveranlagung Privathaushal-
te“.

Die Tonnengröße ist an der achtstelligen Re-
gistriernummer des Gefäßes erkennbar. Diese
ist mit weißer Schrift in den Deckel geprägt.
Die ersten zwei beziehungsweise drei Ziffern
der Nummer stehen für das Volumen des Be-
hälters (so bedeutet zum Beispiel 60067165 ein
Fassungsvermögen von 60 Litern oder
12067165 ein Volumen von 120 Litern).

Für die Großbehälter mit einem Volumen
von 770, 1 100, 2 500 oder 4 500 Litern sind kei-
ne Marken notwendig, die Gebühren werden
über Gebührenbescheid abgerechnet.

Fragen beantworten die Mitarbeiter des Ge-
schäftsbereichs Abfallwirtschaft des Landrats-
amts des Rems-Murr-Kreises unter �
07151 501-2780.

Die Gebühren für Restmülleimer
• 60 Liter, Leerung alle vier Wochen: 19 Euro
• 60 Liter, Leerung alle zwei Wochen: 38 Euro
• 80 Liter, Leerung alle vier Wochen 25 Euro
• 80 Liter, Leerung alle zwei Wochen: 50 Euro
• 120 Liter, Leerung alle zwei Wochen: 76
Euro
• 240 Liter, Leerung alle zwei Wochen: 152
Euro

Gebühren für Biomülleimer
• 80-Liter-Füllraum: 21 Euro
• 120-Liter-Füllraum: 31 Euro
• 240-Liter-Füllraum: 63 Euro

Müllgebühren konstant

Marken für 2012 kaufen

Die kalte Jahreszeit stellt für Obdachlose eine
große Gefahr dar. Die Erlacher Höhe unter-
stützt die aktuelle Initiative, die gemeinsam
von den Kommunalen Landesverbänden, dem
Kommunalverband für Jugend und Soziales
und der Liga der Freien Wohlfahrtspflege in
Baden-Württemberg gestartet wurde, um
wohnungslose Menschen vor dem Erfrieren zu
schützen. Informationen zum Them gibt’s
auch in der Broschüre „Handreichung zum Er-
frierungsschutz von Obdachlosen“, die rechtli-
che Grundlagen enthält, Präventionsmöglich-
keiten und Hilfsangebote. Die Erlacher Höhe
bietet aber auch für den Rems-Murr-Kreis vier
Notschlafstellen für Männer in der Friedrich-
straße 14 in Backnang an. Von Januar 2012 an
stehen außerdem für Frauen in der benachbar-
ten Karlstraße 15, im neuen Haus „Karla“,
zwei Plätze für die Notübernachtung zur Ver-
fügung. Die Plätze sind aber nur für Menschen
geeignet, die weder akut krank noch behand-
lungsbedürftig oder geistig verwirrt sind, weil
die Erlacher Höhe in den Notunterkünften kei-
nen Nachtdienst und keine Pflege anbieten
kann. Für alkoholisierte Personen oder sonst
eingeschränkte Menschen sind die Polizei oder
Krankenhäuser zuständig.

Außerhalb der Öffnungszeiten sind Aufnah-
men auch von 18 Uhr bis 19 Uhr möglich. Die
Ambulanten Hilfen Rems-Murr sind in dieser
Zeit unter � 07191 64527 zu erreichen.

Obdachlose

Erlacher Höhe bietet
Schlafstellen für den Notfall

Das Verbrauchermagazin „Natur von Hier“,
das Direktvermarktern des Rems-Murr-Krei-
ses eine Plattform bietet, legt der Geschäftsbe-
reich Landwirtschaft des Landratsamts im Jahr
2012 neu auf. Interessenten, die noch in der
Broschüre aufgenommen werden möchten,
können sich bis zum 13. Februar 2012 beim
Landratsamt, Geschäftsbereich Landwirt-
schaft, Hohenheimer Straße 40 in Backnang,
unter � 07191 895-4235 melden oder per E-
Mail an landwirtschaft@rems-murr-kreis.de.

Außer in der Broschüre treten die beteiligten
Direktvermarkter auf einer gemeinsamen In-
ternetseite auf, die eine verbraucherfreundli-
che Sortierung erlaubt wie zum Beispiel nach
Ort, ökologischer Landwirtschaft oder einzel-
nen Produkten. Aufgerufen sind alle Direkt-
vermarkter, die im Landkreis produzieren
oder eine landwirtschaftliche Dienstleistung
anbieten und diese auch im Kreis vermarkten.
Eine Lizenzgebühr von jährlich 50 Euro ist da-
für zu entrichten.

Für Verbraucher „Natur von Hier“

Magazin wird neu aufgelegt

Ein Deutschkurs für Frau-
en beginnt am Montag, 16.
Januar, um 9.15 Uhr. Bis zu
den Osterferien werden
zehn Einheiten angeboten,
jeweils montags von 9.15
Uhr bis 11.30 Uhr (nicht in
den Schulferien). Im Kurs
wird in Kleingruppen ent-

sprechend der Deutschkenntnisse der Frauen
unterrichtet. Die Teilnahmekosten betragen
insgesamt zehn Euro. Kinder werden kosten-
los betreut. Das niederschwellige Angebot
wird seit dem Jahr 2007 im Infozentrum Sozia-
le Stadt in Kooperation mit der Volkshoch-
schule Unteres Remstal veranstaltet. Informie-
ren und anmelden können sich Interessentin-
nen während der Kurszeiten oder beim Stadt-
teilmanagement.

Infozentrum in Waiblingen-Süd

Deutschkurs für Frauen

Der handliche Fahrplanmerker, den die Stadt
Waiblingen seit einigen Jahren kostenlos zur
Verfügung stellt, ist auch 2011 zum Fahrplan-
wechsel erschienen. Das handliche Faltblatt
bietet den ÖPNV-Nutzern einen Überblick
über das vielfältige Angebot. Die aktuelle Aus-
gabe enthält alle Neuerungen: so soll am Oster-
markt 2012 die Citybus-Linie offiziell an den
Start gehen. Der geplante Linienverlauf mit
Haltestellen ist auf dem Fahrplanmerker ein-
getragen. Der Plan stellt auf einem DIN-A-3-
Blatt alle Buslinien im Waiblinger Stadtver-
kehr dar und weist darauf hin, dass an den
Samstagen Heiligabend und Silvester 2011 ein
eingeschränkter Fahrplan gilt. Er ermöglicht
den Nutzern, rasch den geeigneten Bus oder
die geeignete Bahn herauszulesen. Außerdem
beinhaltet der Plan Informationen zum Ruftaxi
und den Nachtbussen.

Dort gibt’s den Plan
Der Fahrplanmerker liegt im Rathaus in der

Kernstadt aus, in der Tourist-Information (i-
Punkt) in der Scheuerngasse, in allen Ort-
schaftsrathäusern, im Bürgerzentrum, im Info-
zentrum Waiblingen-Süd und ist bei den Ver-
kehrsunternehmen erhältlich beziehungsweise
in den Bussen. Der Plan kann aber auch im In-
ternet auf der Seite www.waiblingen.de he-
runtergeladen werden. Anregungen zum In-
halt nimmt die Verkehrsplanung der Stadt
Waiblingen unter � 07151 5001-351 entgegen
oder per E-Mail an planung-sanierung@waib-
lingen.de. Die Mitarbeiter beantworten auch
alle Fragen zum Thema Mobilität.

Fahrplanmerker für das Jahr 2012

Das Liniennetz auf einen Blick
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und dem sporadisch auftretenden Bedürfnis
nach der erweiterten Harmonik des Jazz. Sie
gehen, so weit sie ihre Neugier führt, ohne da-
bei dem ursprünglichen Material seine Würde
und Eigenart zu nehmen.

Eintritt: Vorverkauf 15 Euro, ermäßigt 10
Euro, jeweils zuzüglich Gebühren, Abendkas-
se 19 Euro, ermäßigt 14 Euro.

Ingo Oschmann: „Zielsichere“ Comedy
Ingo Oschmann ist einer der vielseitigsten Co-
medy-Künstler im deutschsprachigen Raum
und trifft am Samstag, 21. Januar, um 20 Uhr
mit seinem Programm „Zielsicher“ den Ge-
schmack seines Publikums. Dies beweist er mit
seinen „Stand Ups“ nicht nur im Fernsehen,
sondern auch live auf der Bühne. Mit seiner
überzeugend genauen Beobachtung, genial er-
fundenen Geschichten, unglaublich guter, wit-
ziger Mimik und seinem Improvisationstalent-
gewinnt er nicht nur die Herzen der Zuschau-
er, sondern überzeugt auch Kritiker. Kein an-
derer Comedy-Künstler schafft den Spagat
zwischen Stand-up-Comedy, Improvisation
und feiner Zauberei so gekonnt wie er. Seine
Abende sind nie gleich, denn jedes Publikum
ist anders. Eintritt: Vorverkauf: 16 Euro, ermä-
ßigt 13 Euro, jeweils zuzüglich Gebühr,
Abendkasse 19 Euro, ermäßigt 16 Euro.

Neues aus der Schreibwerkstatt
„Short Stories & Poetry“ – Neues aus der
Schreibwerkstatt gibt es am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, um 20 Uhr von lokalen Autoren. Das Bu-
chantiquariat „Der Nöck“ hat 2012 einen
„Neuen Literaturpreis Remstal“ gestiftet. Ver-
geben wird der Preis von den Lesern der Wett-
bewerbtexte, die in einem Band zusammenge-
fasst sind. Einige der nominierten Autoren
stellen ihre Texte dem Publikum persönlich
vor. Die Besucher erwartet eine Autorenlesung
in Hörbuchqualität. Eintritt frei.

ungezwungenen Ambiente des Kulturhauses
statt, und zwar mit maximal zehn Paaren, da-
mit ist individueller Unterricht gewährleistet.

Anmeldung und Information bei Hanna de
Laporte per Mail: hanna@tanzen-im-schwa-
nen.de, � 0711 1226841(AB). Ausführliches
gibt es auf den Seiten www.kulturhaus-schwa-
nen.de und www.tanzen-im-schwanden.de.

Balkan- und Zigeunermusik
Anti von Klewitz & Hora Colora laden am
Freitag, 20. Januar, um 20 Uhr zu „Balkan- und
Zigeunermusik mit Jazz“. Feurig und unbere-
chenbar, dann wieder nachdenklich und me-
lancholisch – so klingt dieser, wie der Bandna-
me schon suggeriert, bunte Cocktail aus Bal-
kan- und Zigeunermusik mit Jazz. Darin wird
vor allem das Tänzerische des einen Stils mit
dem harmonischen Freiheitsdrang des ande-
ren derart verwoben, dass das Ergebnis eine
kraftvolle musikalische Aussage bildet.

Die vier Musiker haben sich in der Vergan-
genheit mit Jazz, Latin und improvisierter Mu-
sik auseinandergesetzt, ihre gemeinsame Affi-
nität mit der Musik Osteuropas führte sie
schließlich zusammen. Sie versuchen, ihre Lie-
be zu ungeraden Rhythmen und zu der Schön-
heit und speziellen Wehmut der Melodien, ins-
besondere der bulgarischen Volksmusik, zu
vereinen mit ihrem Drang nach Improvisation

Karten gibt es unter: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

„Wendrsonn“
Ein Konzerterlebnis der anderen „Mundart“ –
das „Gsälz uff em Butterbrot“, präsentiert die
erfolgreiche Mundartband „Wendrsonn“ am
Freitag, 13. Januar 2012, um 20 Uhr auf der
Bühne des Schwanens. Die Mischung aus erdi-
ger Sinnlichkeit, poetischer Melancholie, vir-
tuosem Können und „köstlichen“ Volksliedern
begeistern das Publikum und zeigen, welche
wortgewandten Möglichkeiten zwischen Tief-
sinn und Unsinn in der schwäbischen Sprache
stecken. Eintritt: Vorverkauf elf Euro bis 14
Euro; Abendkasse 15 Euro bis 18 Euro.

Bobby’s live im Schwanen:
„Seán Treacy Band“
Musikalische, poppig, rockig und bunt wird es
am Samstag, 14. Januar, auf der Bühne des Kul-
turhauses. Die fünf Profimusiker von der
„Seán Treacy Band“ demostrieren von 20.30
Uhr an die komplette Bandbreite ihres Kön-
nens. Bekannte Oldies und noch bekanntere
Rocknummern von Bands wie The Corrs oder
The Cranberries sowie Interpreten wie Chris
de Burgh und Cindy Lauper stehen auf der
Hitliste, die das Publikum – gleich welchem
Alters – begeistern wird. Eintritt: Vorverkauf
12 Euro; Abendkasse 15 Euro.

Standard und Latein im kleinen Kreis
Die neuen Kurse im Kulturhaus Schwanen für
Standard und Latein beginnen am Dienstag,
17. Januar, um 19.15 Uhr. Die Gebühr beträgt
80 Euro pro Person, inklusive Abschlussabend.
Der erste Abend ist ein kostenloser Schnupper-
kurs. Die etwas andere Tanzstunde findet im

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 12.1. Gebetswoche der Evangelischen Al-
lianz Waiblingen. Gemeinsam Beten

um 14.30 Uhr in der Christuskirche oder um 19.30 Uhr
mit Pastor Thomas Reich zum Thema „Verwandelt
durch den Auftraggeber“ im Gemeinschaftshaus,
Fuggerstraße 45. – Gebetsfrühstück im Jugendhaus
des Ökumenischen Begegnungszentrums Korber
Höhe, Schwalbenweg 7, von 6.10 Uhr an.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Frau-
enkreis „Holzweg“ trifft sich mit Pfarrerin Dr. Antje
Fetzer um 15 Uhr im Kindergarten Holzweg. Schwei-
gemeditation um 18 Uhr in der Michaelskirche.
WOGE. Info- und Arbeitstreffen zum Thema „Woh-
nen in Gemeinschaft“ um 19 Uhr in der Familienbil-
dungsstätte, Karlstraße 10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung von Bad Cannstatt aus zum Schweinemu-
seum, das dann gemeinsam besichtigt wird. Treff-
punkt: 13.35 Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohenacker.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Informationsnachmittag zum Dialog- und Er-
neuerungsprozess mit den Referenten Dekan Msgr.
Manfred Unsin vom Katholischen Dekanat Rems-
Murr und Uli Häufele, Leiter der Geschäftsstelle Ka-
tolisches Dekanat Rems-Murr, um 14.30 Uhr im Anto-
niussaal, Fuggerstraße 31.

Fr, 13.1. Gebetswoche der Evangelischen Alli-
anz Waiblingen. Um 19.30 Uhr spricht

Markus Schnabel zum Thema „Verwandelt durch den
Freund“ im Gemeindehaus der „Oase des Lebens“
neu in der Marienstraße 29. – Gebetsfrühstück im Ju-
gendhaus des Ökumenischen Begegnungszentrums
Korber Höhe, Schwalbenweg 7, von 6.10 Uhr an.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Frauenli-
turgie „Gottes Kraft – in den Schwachen mächtig“ um
18.30 Uhr im Nonnenkirchlein.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Wemmir au nex mi-
danander schwädzet ...“ ist der Titel des schwäbischen
Kabaretts an Stäben um 20 Uhr; dazu wird ein Bau-
ernvesper gereicht.
Trachtenverein Almrausch. Stammtisch um 18 Uhr
und Volkstanzprobe um 20 Uhr im Vereinsheim.

Sa, 14.1. Gebetswoche der Evangelischen Al-
lianz Waiblingen. Gebetsspazier-

17.30 Uhr. – Anmeldung und Informationen zu den
nächsten Terminen und zu den Kursen für Jung und
Alt unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. Achtung: jeden
Donnerstag von 10 Uhr bis 10.30 Uhr DRK-Wasser-
Gymnastik im Hallenbad Waiblingen. Infos und An-
meldung unter � 31240 und 35844. – Seniorenpro-
gramm „Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30
Uhr an im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30
Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. –
„Yoga auf dem Stuhl“ für ältere Frauen. Informatio-
nen unter � 587782. – ElBa-Kurse für Eltern und Ba-
bys im ersten Lebensjahr angeboten. Gemeinsam kön-
nen in den Kursen Eltern und Kinder entspannen, sich
austauschen, spielen und entwickeln. Am 13. Januar
2012 startet der erste ElBa-Kurs „Zeit des Erforschens“
für Babys von sechs Monaten an. Kurstermin: freitags
von 10.15 Uhr bis 11.45 Uhr. Eine Zehnerkarte für je-
weils anderthalb Stunden kostet 70 Euro. Anmeldung
und Informationen unter � 55955 oder per E-Mail an:
beate.wichtler@drk-waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien, � 07191
344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunden für
Mitglieder jeden Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr in der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22. In-
formationen unter � 905731 oder im Internet unter
www.hausundgrundwaiblingen.de.

gang durch die Stadt. Treffpunkt: 15 Uhr, Gemein-
schaftshaus, Fuggerstraße 45.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Kreativer
Abenteuer-Samstag von 9.30 Uhr an im Haus der Be-
gegnung.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldungsschluss für die Mehrtage-Wanderfahrt von
10. bis 17 Juni ins „Vogtland“. Anmeldung und Infor-
mationen unter � 61632.

So, 15.1. Gebetswoche der Evangelischen Al-
lianz Waiblingen. Abschlussgottes-

dienst mit Kindergottesdienst um 10 Uhr in der Mi-
chaelskirche mit Pastor Tobias Krämer zum Thema
„Verwandelt durch den Vollender“ und dem Bläser-
ensemble „Satzzeichen“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Sonn-
tagstreff „S-Klasse“ trifft sich um 12.15 Uhr am Waib-
linger Bahnhof zur Abfahrt in das Heimatmuseum
nach Buoch. Um 14 Uhr kommt der Gemeinschafts-
verband Nord/Süd zusammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Nachmittagswanderung „Ludwigsburg und sein Ba-
rockschloss“ mit anschließender gemeinsamer Ein-
kehr. Abfahrt: 12.15 Uhr mit dem Linienbus am Bein-
steiner Rathaus und um 12.40 Uhr mit der S-Bahn am
Waiblinger Bahnhof. Anmeldung bis 12. Januar unter
� 31879.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Monatsversammlung mit Berichten und Ehrungen
um 19 Uhr im Kultursaal des Bürgerhauses Hohen-
acker.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Kasper beim Zaube-
rer“ können Kinder von vier Jahren an um 15 Uhr se-
hen.
Schwäbischer Albverein. Kurzurlaub zum Schnee-
wandern und Skilanglaufen von 3. bis 6. Februar im
Tannheimer Tal. Die Anreise erfolgt mit privaten
Pkws; Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden. Die
Übernachtungskosten inklusive Frühstücksbüfett be-
tragen 70 Euro pro Person und Tag, Nichtmitglieder
zahlen 85. Anmeldung bis 15. Januar bei „Begués Bi-
stro“ in der Bahnhofstraße 14. Eine Anzahlung in
Höhe von 50 Euro ist zu entrichten. Informationen un-
ter � 07195 52317.
FSV. Zwischenrunde der Bezirkshallenrunde der E-
Jugend von 9 Uhr an in der Salier-Sporthalle.

Mo, 16.1. Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein.
Spielenachmittag bei Kaffee und Ku-

chen von 14 Uhr an in der Begegnungsstätte in der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
haus; um 19.30 Uhr ist dort Sitzung des Kirchenge-
meinderates.

Di, 17.1. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Die „Aktiven Frauen“ kom-

men um 14 Uhr im Martin-Luther-Haus zusammen,
Ökumenische Familie ist um 14 Uhr im Haus der Be-
gegnung. Gemeindeabend „Die zehn Gebote – die bei-
den Hände Gottes“ mit Pfarrer i.R. Günter Teichgrae-
ber um 19.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus; um 20
Uhr ist dort „Frauenzeit“. Bibelkreis um 19.30 Uhr im
Jakob-Andreä-Haus.

Mi, 18.1. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539, www.veit-utz-

bross.de. „Hänsel und Gretel“ können Kinder von vier
Jahren an um 15 Uhr sehen.
DRK. Kompaktkurs „Erste Hilfe am Kind“ für Eltern,
Großeltern, Erzieher und Interessierte von 18 Uhr bis
21.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße
1. Anmeldung unter E-Mail: ausbildung@drk-waib-
lingen.de. Kosten: 20 Euro.
TB Beinstein. Sportlerehrung um 18 Uhr in der Bein-
steiner Halle.

Do, 19.1. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Seniorentreff um 14.30 Uhr

im Martin-Luther-Haus. Schweigemeditation um 18
Uhr in der Michaelskirche. Sitzung des Kirchenge-
meinderates um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung.

Fr, 20.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Anmeldeschluss für das

Mundarttheater „Koi Leiche ohne d’Lilly“ am 3. März
in Stuttgart-Münster. Anmeldung unter � 35844. –
Jahreshauptversammlung mit Berichten und Ehrun-
gen um 19.30 Uhr im Beinsteiner Feuerwehrhaus;
Saalöffnung und Bewirtung um 18.30 Uhr.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Wemmir au nex mi-
danander schwädzet ...“ ist der Titel des schwäbischen
Kabaretts an Stäben um 20 Uhr; dazu wird ein Bau-
ernvesper gereicht.

Sa, 21.1. Friedensschule Neustadt gemeinsam
mit dem SC Korb und dem SV Fell-

bach. 7. Internationale Baden-Württembergische
Meisterschaft im Ringen für Aktive, weibliche Ju-
gendliche und Schülerinnen von 10.15 Uhr an in der
Sporthalle der Friedensschule in Neustadt, Ringstraße
26.
VfL Waiblingen, Abteilung Handball. In der Rund-
sporthalle trifft die erste Herrenmannschaft um 18
Uhr in der Württemberg-Liga auf die SF Schwaik-
heim; im Anschluss tritt um 20 Uhr die erste Damen-
mannschaft in der 3. Bundesliga gegen die HSG Alb-
stadt an.

So, 22.1. Friedensschule Neustadt gemein-
sam mit dem SC Korb und dem SV

Fellbach. Bezirksmeisterschaften der Jugend im Rin-
gen von 10 Uhr an in der Sporthalle der Friedensschu-
le in Neustadt, Ringstraße 26.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. Puppenspieler Veit
Utz Bross erzählt die abenteuerlichen Geschichten
von „Aladin und der Wunderlampe“ Kindern von
vier Jahren an um 15 Uhr.

Mo, 23.1. Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein.
Spielenachmittag bei Kaffee und Ku-

chen von 14 Uhr an in der Begegnungsstätte in der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg.
Trachtenverein Almrausch. Volkstanzabend um 20
Uhr im Vereinsheim.

Mi, 25.1. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539, www.veit-utz-

bross.de. „Backe, backe, Kuchen ...“ – Geschichten und
Lieder zum Mitsingen aus dem Goldenen Buch für
Kinder von drei Jahren an um 15 Uhr.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose,
Morbus Bechterew und Fibromyalgie. – Wassergym-
nastik dienstags im Bädle Strümpfelbach, Kirschblü-
tenweg 8, Weinstadt, von 14.30 Uhr bis 15 Uhr oder
von 15 Uhr bis 15.30 Uhr. – Trockengymnastik freitags
im Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Fibromyalgie- und Trocken-
gymnastiktermine mittwochs im Rot-Kreuz-Haus im
Eisental. – Osteoporose-Gymnastik mittwochs in der
Bäderabteilung des Kreiskrankenhauses von 16.45 bis
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Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr. In
den Ferien von 11 Uhr bis 17
Uhr. Montags und freitags An-
gebote für Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, dienstags und donnerstags
für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Freitags ist
„Ausflugstag“. Achtung: „Kartonstadt“ heißt das ers-
te Wochenmotto des Jahres; bis 13. Januar wird wie-
der gespielt, getobt und gebastelt. Von 16. bis 20. Ja-
nuar wird eine „Reise zum Südpol“ mit selbstgebas-
telten Pinguinen veranstaltet und in der Woche da-
rauf ist die „Zukunft“ Thema im Aki.

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Veranstaltungen: „Feldenkrais für Anfänger“
an fünf Freitagen. Beginn: 13. Januar.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter � 1653-549 an. Veranstaltungen: „Rolla-
torcafé“ am Mittwoch, 25. Januar, von 15 Uhr bis
16.30 Uhr. „Frauentreff“ für deutsche und ausländi-
sche Frauen am Dienstag, 24. Januar, von 10 Uhr bis
11 Uhr. „Coro hispanoamericano“ am Mittwoch, 18.
und 25. Januar, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Strickte-
ria“ am Montag, 16. Januar, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr.
„Spielend ins Alter“ mit Karten- und Brettspielen für
Erwachsene am Mittwoch, 18. Januar, von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. „BIG-Kontaktzeit“ mit Tee, Infos und In-
ternet am Donnerstag, 12. und 19. Januar, jeweils um
9 Uhr bis 11 Uhr. „Spielenachmittag“ für Kinder von
sechs Jahren an am Donnerstag, 12. und 19. Januar, je-
weils von 15 Uhr bis 17 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Kindertreff, Infos
unter � 205339-13: montags, dienstags, donnerstags
und freitags für Kinder von sechs bis zwölf Jahren
zwischen 14 Uhr und 18 Uhr. Freitags ist Ausflugs-
oder Spieltag. Mittwochs Teenietag für Zehn- bis 13-
Jährige im Jugendtreff: am 17. Januar werden Vario-
jos gebastelt, am 19. Januar wird in der Holzwerkstatt
gewerkelt und am 20. Januar steht Schlittschuhlaufen
auf dem Ausflugsprogramm; am Montag, 16. Januar,
ist der Kindertreff geschlossen. Wochenprogramm:
Montag bis Donnerstag gibt es ein regelmäßiges
Kursprogramm von Yoga auf dem Stuhl über Gym-
nastik im Sitzen bis hin zu Bauchtanz oder Deutsch-
unterricht; freitags wird ein leckerer selbstgekochter
Mittagstisch angeboten. – „Typberatungsseminar:
welcher Stil passt zu mir?“ am Mittwoch, 18. Januar,
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Gebühr: 10,50 Euro bis 13
Euro, je nach Teilnehmerzahl. – „Ausflug“ zur Aus-
stellung „Cézanne, Renoir, Picasso & Co.“ in der Tü-
binger Kunsthalle am Mittwoch, 25. Januar; im An-
schluss ist eine Einkehr zu Kaffee und Kuchen ge-
plant. Abfahrt mit dem Bus um 12.50 Uhr am Forum
Nord und um 13 Uhr am Forum Mitte. Kosten inklu-
sive Fahrt, Eintritt und Führung: 23 Euro.

Das „Spiel- und
Spaßmobil“ für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren macht an fol-
genden Stellen
Halt: am Dienstag,

17. Januar, von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in den Räumen
der BIG in den Rinnenäckern; am Mittwoch, 18. Janu-
ar, von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in der Gymnastikhalle
der Comeniusschule und am Donnerstag, 12. und 19.
Januar, in der Beinsteiner Halle. – Informationen bei
Sarah Zwingmann, � 981462-12 (dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Die „Kunterbunte Kiste“ gastiert jeweils von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr an folgenden Orten: montags im Ju-
gendtreff Neustadt, dienstags im Jugendtreff Heg-
nach, mittwochs von 14.30 Uhr an im Hausaufgaben-
raum der Schillerschule Bittenfeld sowie freitags im
Hausaufgabenraum der Lindenschule. – Es werden
bunte Schultafeln gebastelt. Achtung: am Freitag 20.
Januar, wird Schlittschuh gefahren; an diesem Tag
fällt das Angebot in der Lindenschule aus. – Informa-
tionen bei Anja Geyer, � 981462-16. – Im Internet:
www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/Kin-
der- und Jugendförderung/Kinderangebote.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de. Montags: von 15

Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Jugendliche von zehn
Jahren an. Dienstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenie-
club für Zehn- bis 13-jährige; am 17. Januar werden
gelkerzen hergestellt. Mittwochs: „Villa Kitchen“ im
Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche von
zehn Jahren an. Teenies von zehn bis 13 Jahren kön-
nen von 17 Uhr bis 18 Uhr und Jugendliche von 14
Jahren an von 18 Uhr bis 20 Uhr mit Boxcoach Toygar
Kayalar trainieren. Donnerstags: von 14 Uhr bis 18
Uhr ist Teenieclub; am 12. Januar wird „Stadt Land
Fluss“ gespielt und am 19. Januar gibt es Sandwich-
toasts. Von 18.30 Uhr bis 22 Uhr Jugendcafé für Ju-
gendliche von 14 Jahren an. Freitags: Mädchentreff
von 14 Uhr bis 18 Uhr; am 13. Januar wird gebacken
und am 20. Januar wir gefilzt. Jugendcafé für Jugend-
liche von 14 Jahren an ist von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
Sonntags: Reggae-Café jeden ersten und dritten
Sonntag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: „Filmvortrag: Almanya, willkom-
men in Deutschland!“ am Dienstag, 17. Januar, um 16
Uhr. Eintritt frei. – „Kaffeehausmusik“ mit unterhalt-
samer Klaviermusik am Donnerstag, 19. Januar, um
15 Uhr. – „Bones for Life“, Vortrag mit Einführung
und Anwendungen für das Bewegungsprogramm,
das speziell ältere Menschen und Menschen, die
hauptsächlich im Sitzen den Tag verbringen, konzi-
piert ist, am Freitag, 20. Januar, um 18 Uhr. In dem
Kurs wird Selbsthilfe für schmerzende Gelenke und
Tricks für schonendes Hinsetzen sowie Aufstehen
vermittelt. Die Veranstaltung wird in Kooperation
mit dem Stadtseniorenrat organisiert. Eintritt: fünf
Euro. – „Diavortrag: Streuobstwiesen“ von der Di-
plom-Biologin Dr. Gerda Vistorin am Dienstag, 24. Ja-
nuar, um 15 Uhr. Eintritt frei. – Ausflug zur Ausstel-
lung „Cézanne, Renoir, Picasso & Co.“ in der Tübin-
ger Kunsthalle am Mittwoch, 25. Januar; im An-
schluss ist eine Einkehr zu Kaffee und Kuchen ge-
plant. Abfahrt mit dem Bus um 12.50 Uhr am Forum
Nord und um 13 Uhr am Forum Mitte. Kosten inklu-
sive Fahrt, Eintritt und Führung: 23 Euro.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Programm am Freitag, 13.
Januar, um 14.30 Uhr. „Winter-
tochter“ – Kinder- und Jugend-
film/Drama: zwischen den Jah-
ren begeben sich die zwölfjährige
Kattaka, ihr Freund Knäcke und
die 75-jährige Lene auf eine auf-
regende Reise von Berlin nach
Polen. Kattaka macht sich auf die Suche nach ihrem
leiblichen Vater, einem russischen Matrosen, der ge-
rade mit seinem Schiff in Danzig liegt. Auch Lene ist
auf der Suche nach ihrer bisher verdrängten Vergan-
genheit, in der sie während des Krieges aus Masuren
fliehen musste. – Veranstalter: Kinder- und Jugend-
förderung der Stadt Waiblingen und die Filmtheater-
Betriebe Lochmann. Infos: Hannelore Glaser, �
273677; Karten im Vorverkauf unter � 959280: Kin-
der drei Euro, Erwachsene vier Euro.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter �
95880-0, Fax 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags von 15 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von
15 Uhr bis 18 Uhr. Programm: „Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung: so machen Sie es“ am Montag,
16. Januar, um 19.30 Uhr. – „EDV-Einführungskurs
mit Windows 7“ von Dienstag, 17. Januar, an jeweils
um 9 Uhr. – „Mein Gehirn funktioniert sehr gut, vor
allem wenn es um das Vergessen geht“ von Donners-
tag, 19. Januar, an um 15.30 Uhr. – „Protokollfüh-
rung“ am Donnerstag, 19. Januar, um 18 Uhr. – „Inter-
net-Aufbaukurs“ von Freitag, 20. Januar, an jeweils
um 9 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsberatung“ am
Freitag, 20. Januar, von 10 Uhr bis 12 Uhr. – „Body-
and Mind-Wellness-Nachmittag“ am Samstag, 21. Ja-
nuar, von 14 Uhr bis 18 Uhr. Anmeldung bis 14. Janu-
ar. – „Die eigene App für das iPhone programmieren“
von Dienstag, 24. Januar, an jeweils um 18 Uhr. – Aus-
flug zur Firma Würth nach Künzelsau mit Besuch ei-
ner Ausstellung am Mittwoch, 25. Januar. – „Dream-
wear“ am Mittwoch, 25. Januar, und Donnerstag, 26.
Januar, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Klimawandel
früher und heute“, Vortrag von Dr. Ralf Laternser am
Mittwoch, 25. Januar, um 19.30 Uhr. Anmeldung bis
18. Januar. Achtung: das neue Programmheft der
VHS erscheint am 25. Januar und ist an vielen öffent-
lichen Auslagestellen sowie in der Geschäftsstelle
kostenlos erhältlich. Im neuen Jahr gibt es wieder
zahlreiche Sprachkurse sowie Angebote für Schüle-
rinnen und Schüler zur Vorbereitung auf die Real-
schul-Abschlussprüfung. – Die neue Fotoausstellung
„Zum Beispiel Silage – Urlaubsfotos der anderen Art“
von Dieter Woog ist bis 23. März im Foyer der VHS zu
sehen. Die Vernissage ist am Donnerstag, 19. Januar,
um 19 Uhr; der Eintritt ist frei.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Kurse: „Alles aus ei-
ner Kugel“ – Kinder von fünf bis acht Jahren können
am Samstag, 14. Januar, von 10 Uhr bis 12 Uhr kreati-
ve Figuren aus einer Tonkugel formen. Gebühr: 14
Euro. „Farbe pur“ – Jugendliche und Erwachsene ma-
len am Samstag, 14. Januar, von 10 Uhr bis 16 Uhr so-
wie am Sonntag, 15. Januar, von 10 Uhr bis 14 Uhr mit
Pigmenten. Gebühr: 62 Euro. „Performance Work-
shop zu Dürers Melancholie“ für Jugendliche und
Erwachsene am 16., 20., 21. und 22. Januar. Ausge-
hend von Dürers „Kupferstich Melancholie I“ soll
eine Arbeit entstehen, bei der die auf dem bekannten
Meisterstich dargestellten Figuren als Bewegungs-,
Gestaltungs- und Spielimpulse genutzt und im Raum
entsprechend umgesetzt werden. Gebühr: 95 Euro.
„Zeichnung/erweiterte Zeichnung“ für Jugendliche
und Erwachsene am Samstag, 21. Januar, von 11 Uhr
bis 18 Uhr. Gebühr: 48 Euro.
Kunstvermittlungsangebote zur Albrecht-Dürer-
Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen; An-
meldung unter � 5001-180 (Mo bis Do von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr): „Geritzt, gedruckt, vervielfältigt“ –
Einführung für Jugendliche und Erwachsene in die
Geheimnisse der Tiefdrucktechnik am Freitag, 13. Ja-
nuar, um 17 Uhr; zuvor wird die aktuelle Ausstellung
besichtigt. Gebühr: 25 Euro.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner, �
561005, und Claudia Kramer-

Neudorfer, � 54806. Aktuelles:
„Matinée mit Tee und Thema“ am

Sonntag, 15. Januar, um 11 Uhr mit Referentin Johan-
na Knuppe sowie Dagmar Dorn, die über Farbsymbo-
lik sprechen. – „Integration im (ganz normalen) Frau-
enalltag“ am Freitag, 20. Januar, um 19 Uhr ist die
Frauengruppe um Ute Ortolf und Anna Sangermano
zu Gast. Es gibt ein kleines internationales Büfett und
eine Märchenerzählung; danach ist Zeit zum Kennen-
lernen und Erzählen.

Wer den aktuellen „Staufer-Kurier“ oder auch
frühere Ausgaben am Bildschirm lesen oder
sich die PDF-Datei ausdrucken will, findet das
Amtsblatt der Stadt Waiblingen auf der Inter-
netseite www.waiblingen.de direkt auf der
Homepage.

„Staufer-Kurier“

Amtsblatt auch im www
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Beim Kunstge-
spräch für Se-
nioren refe-
riert die
Kunsthistori-
kerin Cathari-

na Wittig (MA.) am Donnerstag, 12. Ja-
nuar 2012, um 15 Uhr vor ausgewählten
Exponaten der Ausstellung „Albrecht
Dürer – Genie. Marke. Vorbild“. Das Ge-
spräch führt in wärmere Gefilde, nach
Italien. Was hat Dürer wo und wie be-
einflusst, als er in Italien war? Eine span-
nende Frage, die auch Giorgio Vasari in
seinen Künstlerviten nicht beantwortet
hat, als er Dürer mit einem kleinen Hin-
weis aufgrund seines Realismus’ unter
die modernen Künstler seiner Zeit zähl-
te. Dabei beschäftigen sich die Teilneh-
mer auch mit Dürers Proportionslehre
und dem immer noch faszinierenden
Stich „Adam und Eva“.
„Gute Kunst überdauert nur im Rätsel“
äußerte unlängst Markus Lüpertz, als er
Henri Matisse und Pablo Picasso einem
thematischen Vergleich ihrer Werke un-
terzog. Dieser Satz mag weit mehr noch
für Albrecht Dürer gelten, der zwischen
ausgehendem Mittelalter und Neuzeit in
einer Zeit lebte, die unserem heutigen
medialen „Turn“ in etwa vergleichbar
ist: mit der Erweiterung der Drucktech-
niken durch die Radierung und den mo-
dernen Kupferstich über den Holz-
schnitt hinaus sowie die Nutzung der
beweglichen Drucklettern Johannes Gu-
tenbergs ist nur eine Seite davon ange-
sprochen.
Die andere Seite der neuen Zeit Dürers
wäre in der Inspiration zu sehen, die al-
len Zeitgenossen von Italien vermittelt
wurde: die Perspektivdarstellung, die
Kartographie, die Hinwendung zu grö-
ßerem Realismus in der Bildauffassung
erschlossen den Menschen in Dürers
Zeit neue Orientierungsmöglichkeiten
ihrer mehr oder weniger engen Lebens-
umgebung und waren den Künstlern
selbst eine Herausforderung, denen sie
sich stellen mussten.
So trifft man eine erstaunliche Kombina-
torik in Dürers Arbeiten wieder, mit der
er kongenial Altes und Neues zu verei-
nen und daraus Sinnbilder – wie bei den
drei Meisterstichen – zu schaffen wuss-
te, die das damalige Lebensgefühl seiner
selbst wie seiner Mitmenschen spiegel-
ten.
Veranstaltungsort: Galerie Stihl Waib-
lingen, Weingärtner Vorstadt 12. Voran-
meldung bei der Kunstschule Unteres
Remstal, � 5001-660, -661, -662, Fax
5001-663, E-Mail: kunstschule@waiblin-
gen.de. Unkostenbeitrag: fünf Euro. Bit-
te Notizblock mitbringen.

Kunstschule Unteres Remstal

AD im Kunstgespräch
für Senioren

Im Bürgerzentrum: kabarettistisches Theater über Friedrich Schiller

Kompromisslos alles
und nur das Größte wollen

Von Schiller lernen heißt, kom-
promisslos möglichst alles und
nur das Größte zu wollen, und
zwar sofort. Die Kabarettisten

Michael Quast und Philipp Mosetter machen
sich auf, an diesem Anspruch ganz im Schiller-
schen Sinne zu scheitern – nämlich grandios.
Aus einem konzentrierten Nichts heraus erzie-
len die beiden mit größtmöglicher Ernsthaftig-
keit ein Maximum an Komik. Dabei spielt der
Apfel als Schillers Lebensmotiv ebenso eine
Rolle wie die Bedeutung von Schillers Krank-
heiten für seine Werke.

Michael Quast studierte an der Hochschule
für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart.
Es folgten Engagements an zahlreichen deut-
schen Theatern. Seit 1985 begeistert er das Pu-
blikum als Kabarettist mit verschiedenen Solo-

programmen. Michael Quast wurde mit dem
Hörfunkpreis „Salzburger Stier“, mit dem
Deutschen Kleinkunstpreis und außerdem mit
dem „Rheingau Musikpreis“ ausgezeichnet.

Philipp Mosetter gründete 1976 die Theater-
gruppe „Karl Napps Chaos Theater“ und 1989
das „Monolithische Theater“. Er arbeitet als
freier Autor für Radio, Fernsehen und Theater
und erhielt den Deutschen Kleinkunstpreis so-
wie den Badischen Kleinkunstpreis.

Hier gibt es Karten
Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-

Information Waiblingen, Scheuerngasse 4, �
07151 5001-155, im Internet auf der Seite
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Mit einem kulturellen Leckerbissen wartet das Waiblinger Bürgerzentrum am
Montag, 16. Januar 2012, um 20 Uhr auf: Michael Quast und Philipp Mosetter un-
terhalten mit ihrem kabarettistischen Theaterabend über Friedrich Schiller ihr
Publikum, wenn es heißt: „Verrat, Verrat, und hinten scheint die Sonne“.

Eine Licht-Performance mit Lesung des fiktiven zeitgenössischen Künstlers „JAK“ ist am Donners-
tag, 19. Januar 2012, um 20 Uhr in der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen. Foto: privat

Galerie Stihl Waiblingen: Dürer-Begleitveranstaltung

„JAK“ – Lesung mit Lichtperformance

Bereits zu Leb-
zeiten entwickel-
te sich ein My-
thos um den
Künstler Al-
brecht Dürer.
Das Künstler-
bild, das wir

heute mit seinem Namen verbinden, konstitu-
iert sich darüber hinaus durch die Jahrhunder-
telange Auseinandersetzung mit seiner Kunst
und Person und entspricht somit nur noch teil-
weise der historischen Person Albrecht Dürer.

Die performative Lesung „JAK – Das floride
Stadium“ kreist ebenfalls um die Konstruktion
einer Künstlerpersönlichkeit. Der Schriftsteller
Hamed Taheri kreiert in seinem Roman mit-
dem gleichen Titel den Künstler als literarische
Figur und verbindet dabei JAKs existierende
Werke mit dessen fiktiver Biografie. In der be-
sonderen Abendveranstaltung in der Galerie
Stihl Waiblingen scheinen in einer multimedia-
len Performance Motive aus dem Leben, der
Kunst und dem Denken von JAK auf. Sprecher
lesen zum einen aus der Künstlerbiografie und
beschäftigen sich zum anderen in mehreren

Licht- und Rauminszenierungen mit dem
Künstler und seinem Werk. Im Anschluss an
die Performance beanworten die Künstler Fra-
gen des Publikums.

Wer ist „JAK“ eigentlich?
JAK ist ein fiktiver zeitgenössischer Künst-

ler, hinter dem sich die in Stuttgart lebenden
und arbeitenden Künstler Jangyoung Jung
(*1973, Korea), Andreas Geisselhardt (*1974,
Deutschland) und Kestutis Svirnelis (*1976, Li-
tauen) verbergen. In einer Art nomadischen
Praxis ist JAK an verschiedensten Orten welt-
weit tätig und befasst sich vor dem Hinter-
grund globaler Bewegungen und Informati-
onsflüsse jeweils mit dem lokalen Raum vor
Ort. Gleich einem schizophrenen Wesen lebt er
dabei in ständiger Auseinandersetzung mit
seinen eigenen, verschiedenen Traditionen
und den permanent wechselnden fremden lo-
kalen Gegebenheiten. Durch seine persönliche
multikulturelle Reibung entwickelt JAK dabei
eine neue Perspektive „jenseits des Fremden“.

Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 5 Euro (mit Eint-
tritt in die Ausstellung).

Im „Floriden Stadium“ ihrer Kunstfigur JAK entführen Jangyoung Jung, Andreas
Geisselhardt und Kestutis Svirnelis am Donnerstag, 19. Januar 2012, um 20 Uhr in
der Galerie Stihl Waiblingen bei einer Lesung mit Lichtperformance in eine an-
dere Gedankenwelt. Die Veranstaltung ist ein Begleit-Angebot zur aktuellen Dü-
rer-Ausstellung

Quartett „Salut Salon“ bietet Klassik ohne Scheu vor Cross-Over

Restkarten noch zu haben

Ein Haifisch im Aquarium?
Musikalisch ist das gar nicht
so schwierig. Man nimmt die
stumme Unterwasserwelt,
die Camille Saint-Saëns einst

für seinen „Karneval der Tiere“ komponierte,
und lässt in diese Stille den Tango-Furor eines
Astor Piazzolla einbrechen. Schon schwimmt
der argentinische Haifisch „Escualo“ im fran-
zösischen „Aquarium“ – um dann im neuen
Programm des Hamburger Quartetts „Salut
Salon“ immer wieder und überraschend als
musikalisches Motiv aufzutauchen.

Auch im neuen Repertoire gibt es Filmmu-
sik-Adaptionen, Puppenspiel mit „Oskar am
Klavier“ und an der Geige, hintersinnige Cou-

plets aus eigener Feder, Volksmusik aus Ir-
land, Russland, Finnland, immer in der jewei-
ligen Landessprache, und sei sie noch so
fremd, dazu der chinesische Popsong, der den
Musikerinnen schon bei ihrem Auftritt in
Shanghai zum Durchbruch verhalf – was im-
mer sich mit klassischer Musik verbinden lässt,
sie verbinden es.

Ihr Markenzeichen: Klassik ohne Scheu vor
noch so gewagtem Cross-Over.

Restkarten sind im Vorverkauf in der Tou-
rist-Information Waiblingen (i-Punkt), Scheu-
erngasse 4, � 071515001-155, erhältlich und im
Internet unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

Die vier Musikerinnen des Quartetts „Salut Salon“ übertragen bei ihren Konzer-
ten die Kunst des „Cross-Overs“ virtuos auf die Kammermusik, präsentiert in ei-
ner hinreißenden Bühnenshow voller Witz und Esprit. Das Ensemble ist am Sonn-
tag, 22. Januar 2012, um 20 Uhr zu Gast im Bürgerzentrum Waiblingen.

Das Quartett „Salut Salon“ ist am Sonntag, 22. Januar 2012, um 20 Uhr mit virtuos gestalteter Klas-
sik im Bürgerzentrum Waiblingen anzutreffen. Foto: Eidel

Elsass, die Region Franche Comté und die
Nordwestschweiz laden damit 230 Museen zu
grenzüberschreitenden Museumserlebnissen
ein. Zahlreiche überregional bekannte Mu-
seen, wie die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
die Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim, das
Museum Frieder Burda in Baden-Baden oder
auch die Fondation Beyeler in Riehen (bei Ba-
sel) und die Straßburger Museen, reihen sich in
die Kette des Kulturgenusses ein. Die Region
Franche Comté schließt sich 2012 mit bedeu-
tenden Einrichtungen wie der Zitadelle von
Besançon, der Saline royale von Arc et Senans
– beide UNESCO-Weltkulturerbe – oder dem
Musée Courbet in Ornans dem Angebot „Mu-
seums-Pass“ an.

Grenzüberschreitendes Modell
Derzeit nutzen mehr als 33 000 Inhaber den
Pass mit dem familienfreundlichen Tarif. Der
Museums-Pass entstand auf Initiative der Ar-
beitsgruppe „Kultur“ der Oberrheinkonferenz
und wurde am 1. Juli 1999 „ins Rennen“ ge-
schickt. Dahinter steht ein Verein, dessen Or-
gane (Vorstand, Fachkommission, Geschäfts-
stelle) alle trinational besetzt sind und Hand in
Hand arbeiten. Bis 2002 finanzierten die Mit-
glieder der Oberrheinkonferenz sowie die Eu-
ropäische Union (Interreg II) den Museums-
Pass. Seitdem ist er finanziell selbstständig, er-
weiterte ständig sein Angebot und gilt als Vor-
zeigemodell der grenzüberschreitenden Ko-
operation im kulturellen Bereich.

(zwei Erwachsene und maximal fünf Kinder).
Für Personen, die nur ein paar Tage Museums-
luft schnuppern möchten, gibt es den Kurzzeit-
Pass. Dieser gilt während 48 Stunden für einen
Erwachsenen und ein Kind unter 18 Jahren.

Die Museums-Pässe sind an der Kasse der
Galerie Stihl Waiblingen erhältlich, werden
aber auch in allen Mitgliedsmuseen verkauft.

Sie sind dabei
Zu den neuen Mitgliedsmuseen in unserer Re-
gion zählen außer der Galerie Stihl Waiblingen
auch das J. F. Schreiber-Museum in Esslingen,
die Kunsthalle Würth in Schwäbisch-Hall, das
Schloss Ludwigsburg, das Schauwerk Sindel-
fingen und das Museum im Prediger in Schwä-
bisch-Gmünd. In Stuttgart sind das Haus der
Geschichte Baden-Württemberg, das Landes-
museum Württemberg, das Linden-Museum
Stuttgart, das Mercedes-Benz Museum, das
Porsche Museum, die Staatsgalerie Stuttgart,
das Staatliche Museum für Naturkunde Stutt-
gart sowie das weltweit bekannte Weißenhof-
museum im Haus „Le Corbusier“ dabei.

Von Baden-Württemberg über die Pfalz, das

Galerie Stihl Waiblingen ist Mitglied beim länderübergreifenden Angebot „Museums-Pass“

Ein Pass, ein Preis und so viele Chancen für Kulturgenuss

Damit erhalten Kunst- und Kulturinteressierte
ein neues Angebot, das ihnen freien Eintritt in
die vielfältigen Dauer- und Sonderausstellun-
gen der Mitgliedsmuseen bietet. Ob Kunst, Na-
tur & Umwelt, Schlösser & Gärten, Technik &
Industrie oder Traditionen & Geschichte – die
bunte Vielfalt der hiesigen Museumsland-
schaft kann künftig zum günstigen Pauschal-
preis genossen werden.

Tarife und Preise
Beim Museums-Pass handelt es sich um einen
Jahrespass, der vom Erwerb an zwölf Monate
gültig ist. Es stehen vier Tarife zur Auswahl: •
Tarif 1 kostet 76 Euro und gilt für einen Er-
wachsenen und fünf Kinder unter 18 Jahren
(auch ohne verwandtschaftliche Beziehung).
•Tarif 2 kostet 132 Euro und gilt für zwei Er-
wachsene und fünf Kinder unter 18 Jahren. •
Ermäßigte Museums-Pässe (Tarif 3 und Tarif
4) gibt es für Schüler, Studenten, Auszubilden-
de, Arbeitslose, Behinderte, Lehrer und Mit-
glieder von Museums-Fördervereinen zum er-
mäßigten Preis von 63,50 Euro (ein Erwachse-
ner und maximal fünf Kinder) und 119,50 Euro

Mit Beginn des Jahres 2012 gehören 17 bedeutende Museen aus Stuttgart und
der Region – darunter auch die Galerie Stihl Waiblingen – dem länderübergrei-
fenden Angebot „Museums-Pass“ neu an. Sie vergrößern damit die starke Grup-
pe kultureller Einrichtungen, zu denen der Museums-Pass „Tür und Tor“ zu ei-
nem Preis öffnet. Denn damit ist eine Eintrittskarte für mehr als 230 Museen,
Schlösser, Gärten und Klöster in Deutschland, Frankreich und in der Schweiz ge-
schaffen.

Stadtbücherei im Waiblinger Marktdreieck

Einfach zuhören ist ja so genussvoll!
Die geistreiche monatli-
che Gesprächsrunde für
jedermann starten am
Donnerstag, 12. Januar,
um 18.30 Uhr mit dem
Thema „Ist das Gute abso-
lut?“ in das neue Jahr. Die

„Moderatoren“ Stefan Neller und Jonas
Kabsch führen in das Thema ein und regen die
Teilnehmer zur Diskussion an. Der Eintritt ist
frei.
„Ohren auf – wir lesen vor“

„Eis und Schnee“ ist das Thema der kostenlo-
sen Vorlesungsreihe für Kinder im Januar. Mit
gespitzten Ohren können die Kleinen im Alter
von fünf bis acht Jahren den spannenden Ge-
schichten lauschen und in die Welt der Fanta-
sie abtauchen. Die Termine: • Ortsbücherei
Bittenfeld am Donnerstag, 12. Januar, um 14.30
Uhr. • Ortsbücherei Hegnach am Donnerstag,
12. Januar, um 15. Uhr. • Stadtbücherei am
Dienstag, 17. Januar, um 16 Uhr.

„Hikaye Cenneti“: Geschichtenparadies
Spaß am Lesen auf Deutsch oder auf Türkisch
vermittelt Oya Celep Kindern von vier Jahren
an am Freitag, 13. Januar, um 15.30 Uhr in der
Stadtbücherei. Der Eintritt ist frei. Die Veran-
staltung ist in Kooperation mit dem „Elternca-
fé“ entstanden.

Literatur zur Kaffeezeit
„Gscheids, Domms ond a bissle äbbas Boli-
dischs“ – Dekan Eberhard Gröner unterhält
am Mittwoch, 25. Januar, um 15 Uhr in der Li-

teratur zur Kaffeezeit mit einer Lesung aus sei-
nem Mundart-Werk, das einen Bogen von Ge-
burtstagsfeiern bis zu den Maultaschen
spannt. Eintritt: 2 Euro. Für Kaffee, Tee und
Gebäck ist gesorgt.

„Kleine Künstler – große Werke“
Im Alter zwischen drei und sechs Jahren sind
die kleinen Künstler, deren Werke bis 4. Febru-
ar 2012 in der Stadtbücherei gezeigt werden. In
verschiedenen Kreativwerkstätten konnten die
Kinder mit „allen Sinnen“ Kunst erleben, erler-
nen und so entstanden mit Hilfe von physika-
lischen Experimenten mit Recyclingmaterial
farbenfrohe Malereien.

Die Ausstellung wird in Kooperation mit
der Kindertagesstätte „Burgmäuerle“ in Heg-
nach sowie der Kunstschule Unteres Remstal
veranstaltet. Die Werke sind während der Öff-
nungszeiten der Bücherei zu sehen.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Derzeit ist das Kameralamt nicht Aus-
stellungsort, an dem Kunst gezeigt,
sondern vielmehr ein Raum, in dem
Kunst geschaffen wird. Zu Gast ist die
freie Künstlergruppe „ART U 10“, die
überwiegend aus gemeinsamen Zeiten
in der Kunstschule Waiblingen heraus
entstanden ist. Diese Kunstschulko-
operative setzt sich nun schon seit Jah-
ren auch außerhalb der Kunstschulkur-
se mit der Kunst auseinander und ar-
beitet mit verschiedenen Techniken an
unterschiedlichsten Themen sowie
Plätzen. Auch im Kameralamt, in dem
die Kunstschaffenden insgesamt drei
Monate bleiben, entsteht experimentel-
le und vor allem großformatige Kunst.
Besucher, die die Objekte bereits wäh-
rend der Entstehungsphase sehen
möchten, haben mittwochs und sams-
tags während der Marktöffnungszeiten
die Gelegenheit, den Künstlern beim
Arbeiten im Kameralamt über die
Schulter zu schauen.

Kunst im Kameralamt

Experimente – ganz groß

Nach dem
großen Er-
folg der Gala
„Célébrati-
on“ aus An-
lass des 25-
Jahr-Jubilä-
ums des
Bürgerzen-
trums Waib-
lingen zeigt
Eric Gaut-
hier am
Donnerstag,
2. Februar,
und am Frei-
tag, 3. Februar 2012, um 20 Uhr im Haus an der
Rems erneut eine erstklassige, hochkarätig be-
setzte Gala mit den besten Tanzkompanien
Süddeutschlands.

Exklusiv präsentiert Gauthier – ausgezeich-
net mit dem Deutschen Tanzpreis Zukunft –
ein Feuerwerk verschiedener Choreographien
mit Tänzern der Theater Pforzheim, Ulm und
Regensburg sowie seiner eigenen Stuttgarter
Kompanie „Gauthier Dance“.

Karten sind im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation (i-Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151
5001-155, erhältlich und auch im Internet auf
der Seite www.ticketonline.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

Mit Band auch
im Kulturhaus Schwanen
Am Samstag, 4. Februar, spielt Eric Gauthier
mit seiner Band um 20 Uhr im Kulturhaus
Schwanen in der Winnender Straße 4.

Gauthier & Friends

Exklusive Tanzgala

Zwerchfell-Massage

„Aus Jux und Tolleranz“
Bastian Sick, Autor der Buchreihe „Der Dativ ist
dem Genitiv sein Tod“, beweist am Donnerstag,
8. März 2012, um 20 Uhr im Bürgerzentrum,
dass er ein Mann für alle Fälle ist – vor allem für
die Zwerch-Felle. In seinem aktuellen Bühnen-
programm „Nur aus Jux und Tolleranz“ unter-
hält er mit Geschichten aus dem Irrgarten der
deutschen Sprache. – Karten gibt es in der Tou-
rist-Information, Scheuerngasse 4, � 5001-155,
und im Internet unter www.eventim.de. Veran-
stalter: Stadt Waiblingen.
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Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 15. Februar 2012, um 10.30 Uhr im
Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstra-
ße 23, 70372 Stuttgart, Saal 153, das folgende
Objekt öffentlich versteigert werden:
Nr. 1: Laden im Erdgeschoss vorn, Lagerraum
im Kellergeschoss vorn, Ladenfläche etwa 125
m2, Lagerfläche etwa 100 m2, Baujahr ca. 1970,
Karl-Ziegler-Straße 27, 71336 Waiblingen-Ho-
henacker. Verkehrswert: 164 000 Euro.
Nr. 2: Laden im Erdgeschoss hinten, Lager-
raum im Kellergeschoss hinten, Ladenfläche
etwa 195 m2, Lagerfläche etwa 113 m2, Baujahr
ca. 1970, Karl-Ziegler-Straße 27. Verkehrswert:
191 000 Euro.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 19.
Januar 2009 ins Grundbuch eingetragen. Wei-
tere Informationen im Internet auf der Seite
www.zvg.com.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel in
Höhe von zehn Prozent des Verkehrswerts
und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung
durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 8. Dezember 2011
Amtsgericht

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 14. Februar 2012, um 13.30 Uhr im
Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstra-
ße 23, 70372 Stuttgart, Saal 3, das folgende Ob-
jekt öffentlich versteigert werden:
Einfamilien-Haus mit Schuppen und Garage,
Bei der Schule 5, 71334 Waiblingen-Beinstein,
bestehend aus (kleiner) Teilunterkellerung,
Erdgeschoss, Obergeschoss und nicht ausge-
bautem Dachgeschoss; Wohnfläche im EG
etwa 59 m2, im OG etwa 59 m2; Nutzfläche des
Schuppens etwa 94 m2.

Der Verkehrswert wurde auf 225 000 Euro
festgesetzt. Der Versteigerungsvermerk wurde
am 23. August 2010 ins Grundbuch eingetra-
gen. Weitere Informationen im Internet auf der
Seite www.zvg.com.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel in
Höhe von zehn Prozent des Verkehrswerts
und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung
durch Barzahlung ist ausgeschlossen. Bietvoll-
machten müssen öffentlich beglaubigt sein.
Einsichtnahme in Gutachten ist während der
Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts Stuttgart-Bad-Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 9. Dezember 2011
Amtsgericht

Hundesteuer 2012 wird fällig
Höhe der Steuer: Die Steuer für einen Hund
beträgt in Waiblingen im Jahr 2012 108 Euro.
Jeder weitere, im gleichen Haushalt gehaltene
Hund wird mit 216 Euro versteuert.
Meldepflicht des Hundehalters: Von einem
Alter von drei Monaten an muss ein Hund in-
nerhalb eines Monats angemeldet werden. Das
Ende der Hundehaltung, wie z. B. durch Um-
zug, Tod oder Verkauf, ist ebenfalls innerhalb
eines Monats anzuzeigen. Wird ein Hund ver-
kauft, sollen Name und Anschrift des Käufers
angegeben werden. Für die An- und Abmel-
dung des Hunds können bei der Abteilung
Steuern und Abgaben oder bei den Ortschafts-
verwaltungen Vordrucke angefordert werden.
Die An- und Abmeldung kann auch beim Bür-
gerbüro erfolgen.
Beginn der Steuerpflicht: Die Steuerpflicht
beginnt zum 1. Januar des Jahres. Wird der
Hund erst später drei Monate alt oder beginnt
die Hundehaltung im Lauf eines Monats inner-
halb des Jahrs, so beginnt die Steuerpflicht am
ersten Tag des folgenden Kalendermonats. Be-
ginnt die Hundehaltung bereits am ersten Tag
eines Kalendermonats, so beginnt auch die
Steuerpflicht mit diesem Zeitpunkt.
Ende der Steuerpflicht: Die Steuerpflicht en-
det mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
die Hundehaltung beendet wird.
Zahlung der Hundesteuer: Die Hundesteuer
ist am 1. Januar fällig und zahlbar. Bei der Teil-
nahme am Lastschriftverfahren wird die Hun-
desteuer Mitte Februar abgebucht.
Hundesteuermarken: Für jeden Hund, dessen
Haltung im Stadtgebiet angezeigt wurde, wird
eine Hundesteuermarke, die Eigentum der
Stadt bleibt, ausgegeben. Der Hundehalter
muss die von ihm gehaltenen, außerhalb des
von ihm bewohnten Hauses oder des umfrie-
deten Grundbesitzes laufenden, anzeigepflich-
tigen Hunde mit einer sichtbaren, am Hals-
band befestigten Hundesteuermarke versehen.
Bei Verlust kann bei der Abteilung Steuern
und Abgaben, beim Bürgerbüro oder bei den
Ortschaftsverwaltungen gegen eine Gebühr
vondrei Euro eine Ersatzmarke abgeholt wer-
den. Wird der Hund wieder abgemeldet (Weg-
zug, Tod) muss die Hundesteuermarke an die
Abteilung Steuern und Abgaben zurückgege-
ben werden. Die Hundesteuerbescheide für
das Rechnungsjahr 2012 gehen den Hundehal-
tern in diesen Tagen zu. Die bisherigen Hun-
desteurmarken (schwarz) behalten ihre Gültig-
keit.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter � 07151
5001-349.
Waiblingen, 3. Januar 20121
Fachbereich Finanzen
Abteilung Steuern und Abgaben

Verherrlichung bzw. Verharmlosung des Krie-
ges zum Gegenstand hat, 1 000 Euro;
c) für ein Nachtlokal oder ähnlichen Betrieb (§
2 Abs. 1 Ziffer 1.2) je angefangene 10 m² kon-
zessionierte Schankfläche (ohne Fläche der Ne-
benräume) 16 Euro;
d) für das Vorführen von Sex- und Pornofil-
men je Lokalität 360 Euro.
(2) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die
Stelle eines Spielgerätes ein gleichartiges Spiel-
gerät, so wird die Steuer für diesen Kalender-
monat nur einmal erhoben, sofern sich durch
den Austausch keine Änderung des Steuersat-
zes nach Abs. 1 ergibt.
(3) Werden in einem Betrieb gem. § 2 Abs. 1 b)
(Nachtlokal) Sex- und Pornofilme vorgeführt,
so erfolgt die Veranlagung ausschließlich nach
Abs. 1 d).
§ 2
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2012 in Kraft.
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Absatz 4 GemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Stadt Waiblingen geltend
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Waiblingen, 9. Januar 2012
Andreas Hesky
Oberbürgermeister

(Vergnügungssteuersatzung)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) sowie §§ 2, 8
Abs. 2 und 9 Abs. 4 des Kommunalabgabenge-
setzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der
Gemeinderat der Stadt Waiblingen am 24. No-
vember 2011 folgende Satzung zur Änderung
der Satzung über die Erhebung einer Vergnü-
gungssteuer (Vergnügungssteuersatzung) be-
schlossen:
§ 1
§ 7 Steuersatz wird wie folgt geändert:
§ 7 Steuersatz
(1) Die Vergnügungssteuer beträgt für jeden
angefangenen Kalendermonat an den in § 2
Abs. 2 und 3 genannten Orten (z. B. Spielhal-
len, Gaststätten, Kantinen, Vereinsräumen so-
wie an anderen öffentlich zugänglichen Orten
im Gebiet der Stadt Waiblingen:
a) für das Bereitstellen von Spielgeräten au-
ßerhalb von Spielhallen je Spielgerät
1. mit Geldgewinnmöglichkeit 20 v. H. des
Einspielergebnisses, mindestens 60 Euro;
2. ohne Geldgewinnmöglichkeit 60 Euro;
3. mit dem Gewalttätigkeit gegen Menschen
und/oder Tiere dargestellt wird oder das eine
Verherrlichung bzw. Verharmlosung des Krie-
ges zum Gegenstand hat, 600 Euro;
b) für das Bereitstellen von Spielgeräten in
Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen i.S.v.
§ 33 i) oder § 60 a) Abs. 3 der Gewerbeordnung
je Spielgerät
1. mit Geldgewinnmöglichkeit 20 v. H. des
Einspielergebnisses, mindestens 120 Euro;
2. ohne Geldgewinnmöglichkeit 120 Euro;
3. mit dem Gewalttätigkeit gegen Menschen
und/oder Tiere dargestellt wird oder das eine

Änderung der Satzung über die
Erhebung einer Vergnügungssteuer

gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ih-
nen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.
II. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekanntma-
chung bewirkte Steuerfestsetzung kann inner-
halb eines Monats nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Bürgermeisteramt Waiblingen,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, einzule-
gen.

Der Widerspruch kann nicht damit begrün-
det werden, dass die im Einheitswertbescheid
oder im Grundsteuermessbescheid getroffe-
nen Entscheidungen unzutreffend seien.
Durch die Einlegung des Widerspruchs wird
die Verpflichtung zur Zahlung der Grundsteu-
er nicht aufgehoben.
Waiblingen, 4. Januar 2012
Fachbereich Finanzen
Abteilung Steuern und Abgaben

I. Steuerfestsetzung
1. Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat
durch Haushaltssatzung vom 15. Dezember
2011 die Hebesätze für das Kalenderjahr 2012
festgesetzt auf:
- 300 v. H. der Steuermessbeträge für die Be-
triebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) und
- 390 v. H. der Steuermessbeträge für die
Grundstücke (Grundsteuer B).
Steuerpflichtige, deren Grundsteuer gleich
bleibt wie im Vorjahr, erhalten keinen Steuer-
bescheid für 2012. Für sie wird die Grundsteu-
er für das Kalenderjahr 2012 gemäß § 27 Abs. 3
Grundsteuergesetz vom 7.8.1973 (BGBl. I. S.
965) in der derzeit geltenden Fassung durch
diese öffentliche Bekanntmachung mit dem
zuletzt für das Kalenderjahr 2010 gültigen Be-
trag festgesetzt.
2. Mit dem Tag dieser öffentlichen Bekannt-
machung treten für die Steuerpflichtigen die

Festsetzung der Grundsteuer 2012

An den Containern
Einwurfzeiten beachten
In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, werktags nur zwischen 8 Uhr und 20
Uhr eingeworfen werden. Wer mit dem Auto
kommt, muss Motor und Radio abstellen.
Waiblingen, im Januar 2012
Abteilung Ordnungswesen

Im Fachbereich Finanzen der Stadt
Waiblingen ist zum frühestmöglichen
Zeitpunkt eine Stelle mit einem/einer

Diplom-
Verwaltungswirt/-
Verwaltungswirtin
bzw. Bachelor of Arts – Public Manage-
ment

als Kassenleiter/-
Kassenleiterin

zu besetzen. Die dienstliche Inan-
spruchnahme beträgt 50 Prozent.

Das Tätigkeitsgebiet der in Besol-
dungsgruppe A 10 bewerteten Stelle
beinhaltet die Anmeldung der Ansprü-
che der Stadt bei Insolvenzen, Schul-
denbereinigungsverfahren, Zwangs-
versteigerung und Zwangsverwaltun-
gen, Feststellung noch nicht ermittel-
ter Ansprüche, Mitteilungen nach der
Mitteilungsverordnung, Vorbereitung
und Entscheidung über Stundungen,
Niederschlagungen und Erlasse, sonsti-
ge allgemeine Aufgaben der Kasse als
Vollstreckungsbehörde im Mahn- und
Beitreibungswesen sowie im allgemei-
nen Zahlungsverkehr.

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit,
die die Fähigkeit zur Teamarbeit, ein
sicheres Auftreten, Durchsetzungsver-
mögen, Einsatzbereitschaft und Zuver-
lässigkeit mitbringt.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte bis 3. Februar 2012 mit den übli-
chen Unterlagen an die Abteilung Per-
sonal der Stadt Waiblingen, Postfach
1751, 71328 Waiblingen. Telefonische
Auskünfte erhalten Sie bei Petra Barth
vom Fachbereich Finanzen unter �
07151 5001-224 oder Susanne Drygalla
von der Abteilung Personal unter �
07151 5001 -422.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne
Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss
des Auswahlverfahrens werden alle
Unterlagen vernichtet.

Grundsteuerbescheide
für das Jahr 2012
Die Abteilung Steuern und Abgaben weist da-
rauf hin, dass die Grundsteuerbescheide für
das Jahr 2012 in diesen Tagen zugestellt wer-
den und bittet deshalb, auf Folgendes zu ach-
ten:
1. Entrichtung der Grundsteuer
Die Grundsteuer ist vierteljährlich und zwar
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15.
November zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trags zur Zahlung fällig. Kleinbeträge werden
fällig am 15. August mit ihrem Jahresbetrag,
wenn dieser 15 Euro nicht übersteigt; am 15.
Februar und am 15. August zu je einer Hälfte
ihres Jahresbetrags, wenn dieser 30 Euro nicht
übersteigt. Auf Antrag des Steuerschuldners
ist die jährliche Entrichtung der Grundsteuer
am 1. Juli in einem Jahresbetrag möglich. An-
träge auf Jahreszahlung richten Sie bitte an die
Abteilung Steuern und Abgaben.
2. Mehrjahresbescheide
Die Stadt Waiblingen verzichtet aus Kosten-
gründen künftig wieder auf die Versendung
der jährlichen Grundsteuerbescheide. Der Jah-
resbescheid 2012 gilt nicht nur für das Jahr
2012, sondern auf unbestimmte Zeit. Das be-
deutet, dass Sie in Zukunft keinen schriftlichen
Steuerbescheid mehr erhalten, solange keine
Änderung eintritt, welche die Höhe der Steuer
oder deren Fälligkeit beeinflusst. Für Steuer-
zahler, bei denen sich nichts geändert hat, gilt
der zuletzt ergangene Jahresbescheid weiter.
Die Grundsteuer wird für die Folgejahre je-
weils allgemein durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter � 07151
5001-221.
Waiblingen, 4. Januar 2012
Abteilung Steuern und Abgaben

Beteiligungsbericht
liegt aus
Der Fachbereich Büro Oberbürgermeister, Ab-
teilung Stadtentwicklung und Controlling, hat
den Beteiligungsbericht für das Jahr 2010 er-
stellt. Er dient zur Information des Gemeinde-
rats und der Einwohner über die Unternehmen
in einer Rechtsform des privaten Rechts, an de-
nen die Stadt beteiligt ist. Der Gemeinderat hat
den Beteiligungsbericht am 15. Dezember 2011
zur Kenntnis genommen. Der Beteiligungsbe-
richt liegt bis einschließlich Dienstag, 17. Janu-
ar 2012, während der Dienststunden im Rat-
haus Waiblingen, Kurze Straße 33, Fachbereich
Büro Oberbürgermeister, Ebene 4, öffentlich
aus.
Waiblingen, 4. Januar 2012
Abteilung Stadtentwicklung und Controlling


